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Nie Ausdehnung der Großſtädte. 


Seit etwa 15 Jahren iſt in den deutſchen 
Großſtädten das Bedürfniß hervorgetreten, ihre 
Feldmarken durch Einverleibung der Vororte, die 
außerhalb jener entſtanden waren, auszudehnen. 

einigen Großſtädten, wie in Magdeburg und 

öln, war die Einverleibung der Vororte noth⸗ 
wendig geworden, als der Feſtungsgürtel, der ſie 
lange umſchloſſen hielt und eine Ausdehnung faſt 
unmöglich machte, erweitert wurde und nunmehr 
die Vororte umfaßte, die ſich außerhalb der 
Feſtungswerke entwickelt hatten. Andere Städte 
wurden dadurch zu einer Ausdehnung ihres Ge⸗ 
ländes geführt, daß ihre Feldmarken die wach⸗ 
ſende Bevölkerung nicht mehr zu faſſen vermochte 
und dieſe auf den Fluren der angrenzenden Ge⸗ 
meinden Unterkommen fand, wodurch Vororte 
entſtanden, die mit der Stadt ſelbſt ganz ver⸗ 
wachſen waren, aber eigene Gemeinden bildeten, 
anderen Verwaltungsbezirken gehörten und in 
ſhren öffentlichen Einrichtungen mit der Groß⸗ 
ſtadt ſelbſt nicht gleichen Schritt hielten. So 
— ſich Breslau, Kiel, Altona, Dresden, 
ipzig, München, Stuttgart, Elberfeld u. a. ges 
nöthigt, ihre Grenzen weiter hinauszuſchieben. 
Berlin, das vor mehr als 30 Jahren bereits ein 
großes Gebiet ſich einverleibte und ſeitdem noch 
einige Male aus ganz beſonderen Veranlaſſungen, 
3. B. beim Bau feiner Vieh⸗ und Schlachthof 
anlage, kleine Terrains ſich angliederte, hat bis 
jetzt keine große Neigung gezeigt, den Kranz von 
Bororten, der es umgiebt, mit ſich zu vereinigen, 
obwohl dies in mancher Hinſicht ſehr wünſchens⸗ 
verth wäre. . 

Neuerdings ſchweben wieder in mehreren 
Großſtädten Verhandlungen wegen Einverleibung 
son Vororten. Die Vereinigung der Land⸗ 

meinde Nymphenburg (3694 Einwohner) mit 

ünchen iſt bereits beſchloſſen. Die Hauptſtadt 
Baierns, die ſich erſt vor einigen Jahren den 
Vorort Schwabing einverleibte, würde dann (wir 
müſſen natürlich die Ergebniſſe der Volkszählung 
vom 2. Dezember 1895 heranziehen) 411 001 
Einwohner aufweiſen. Von den betheiligten Ge⸗ 
meindebehörden iſt bereits die Vereinigung der 
Stadt Grabow (15 784 E.) und der Land⸗ 
gemeinden Bredow (13 541 E.) und Nemitz 
3104 CE.) mit Stettin beſchloſſen worden. 
le Zuſtimmung der Verwaltungsbehörden darf 
als ſicher angenommen werden, da gerade dieſe 
auf die Einverleibung namentlich der Stadt 
Grabow gedrängt haben, weil ſie ihren kommu⸗ 
nalen Aufgaben nicht gerecht werden könne. 
Stettin würde dann in der Reihe der Großſtädte 
anſtatt mit 140 724 E. mit 173 243 E. auf⸗ 
geführt werden und Königsberg, Nürnberg, 
Chemnitz, Stuttgart, Altona und Bremen über⸗ 


wirklich ausgeführt werden. Halle würde dann 
mit 134 240 E. vor Charlottenburg, Barmen, 
Aachen und Danzig rangiren, freilich nur nominell, 
denn die Einwohnerzahl von Charlottenburg ver⸗ 
mehrt ſich ſo ſchuell, daß ſie bei der nächſten 
Voltszählung im Jahre 1900 vorausſichtlich über 
200 000 betragen wird. f 
Die Stadt Eſſen, die mit ihren 96 128 
Einwohnern am 2. Dezember 1895 noch nicht zu 
den Großſtädten gezählt wurde, will die vor 
ihren Thoren liegende zweitgrößte Landgemeinde 
des preußiſchen Staates, Altendorf, mit 40 280 
Einwohnern einverleiben und würde dann alſo 
mit 136 408 Einwohnern nach dem Stande von 
1895 verzeichnet werden müſſen, und dann nicht 
nur vor Halle nach deſſen Vergrößerung, ſondern 
auch noch vor Straßburg rangiren. Endlich wird 
auch die jüngſte Stadt Preußens, die aber bereits 
mit der reſpektablen Zahl von 62 695 Einwohnern 
in die Reihe der Städte eintrat, Schöneberg, 
ſich wohl durch Aufnahme von Friedenau 
7852 Einwohner) vergrößern. Die Gemeinde 

riedenau, die nur eine ſehr kleine Feldmark 
befigt, iſt ihrer Selbſtſtändigkeit überdrüſſig und f 
will ſich mit Schöneberg verſchmelzen, und 
dieſes iſt auch dem Plane nicht abgeneigt, doch 
hat in der letzten Gemeinderathsſitzung von 
Friedenau der Landrath des Kreiſes Teltow 
erklärt, daß er der Einverleibung in Schöneberg 
Widerſtand ee 30 Mile 2 3 
wächſt von Jahr zu J a an, man 
re follte, 155 Lua Stubenrauch würde 
jede Entlaſtung befürworten. 


— 


i 
da 


Wendungen gegen energiſche Anwendung der ſtaat⸗ 
lichen Machtmittel zur Bekämpfung ſozialiſtiſcher 
Umſturzbeſtrebungen begegnet man nur zu oft 
der Behauptung, daß die Sozialdemokraten auff ka 
dem Boden von Geſetz und Recht ſtänden und 
deshalb Sonderbeſtimmungen nicht unterworfen 
werden dürften. Zahlreiche Aeußerungen ſozial⸗ 
demokratiſcher Führer und Blätter aber beweiſen 
nur zu klar, daß die Sozialdemokratie ſich nur 
unter dem Drucke äußeren Zwanges vor Geſetz 
und Recht beugt. Man wird ſich ei draſtiſchen 
Aeußerung aus Führermunde vom Pfeifen auf 
die Geſetze ſowie der planmäßigen Verläſterung 
der Sozialdemokratie unbequemer Rechtſprüche in 
dem Parlament und in der Preſſe erinnern 
müſſen. Jetzt bringen die Aeußerungen des 
ſozialdemokratiſchen Parteiblattes anläßlich des 
Verbots einer anarchiſtiſchen Verſammlung einen 
neuen ſchlagenden Beweis dafür bei, wie wenig 
die Sozialdemokratie Geſetz und Recht achtet, ſo 
weit ſie darin ein Hinderniß für ihre Propaganda 
erblickt. Das Blatt jagt in geſchmackpoller Weiſe, B 
daß es ihm ganz „ſchnuppe“ ſei, ob das Ober⸗ 
verwaltungsgericht der Rechtsauffaſſung des Po⸗ 
lizeipräſidenten von Berlin hinſichtlich der An⸗ 
wendbarkeit des $ 10 Tit. 17 Th. II. des Allg. 
Landrechts auf den vorliegenden Fall beiträte. 
Daß das Oberverwaltungsgericht als oberſter 
Gerichtshof des öffentlichen Rechts zur Aus⸗ 
legung der bezeichneten Beſtimmung des Lands 
rechts von Geſetzeswegen berufen und daß ſeine 
Auffaſſung mithin von bindender Kraft iſt, ver⸗ 
chlägt dem ſozialdemokratiſchen Blatte nichts. 
Vorgehen des Berliner Polizeipräſidenten 
et ie une t desbalb wird es als Rechts⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


finanziell durchführbar und im Intereſſe der 
andererſeits aber auch im Intereſſe 
der Sträflinge erachten würden, wenn man die 
in gewiſſen Grenzen 
deutſche Strafſyſtem einführen wolle. Die Ant⸗ 
worten der Gouverneure ſeien ſämtlich verneinend 


November. Das Ver⸗ 
Kriegsminiſteriums veröffent⸗ 
licht eine Verordnung betr. die Stiftung und 
Verleihung von Dienſtalters⸗Auszeichnungen für 
; Heeresverwaltung. 
Darnach erhält jeder Arbeiter 
verwaltung nach zufriedenſtellend zurückgelegter 
25⸗ bezw. 40 jähriger Dienſtzeit eine Dienſtalters⸗ 
ehend in einer Medaille von 
Silber ſowie gleichzeitig einen 
Geldbetrag, * fi) bei 25jähriger Dienſtzeit 


Doppelte beziffert. 
der Prinzregent eine 


und Freiheitsbeſchränkung ſelbſt für den an⸗ 
ſcheinend in dem Blatte ſelbſt für wahrſcheinlich 
gehaltenen Fall denunzirt, daß der berufene 
Richter des öffentlichen Rechtes das Einſchreiten 
des . als berechtigt anerkennen 
würde. 

Das iſt die Achtung der Sozialdemokratie 
vor Geſetz und Recht. 

Daß das in der ſozialdemokratiſchen Preſſe 
ſo ſcharf verurtheilte Verbot des Berliner Poli⸗ 
gegen eine anarchiſtiſche Ver⸗ 
iſt ſchließlich auch nicht ganz 


Von einzelnen Kreiſen wird noch immer 
das Verlangen aufrecht erhalten, daß in die dem 
Novelle zum Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetze die Wittwen⸗ und 
Waiſenverſicherung der Arbeiter aufgenommen 
werde. An die Verwirklichung eines ſo weit⸗ 
gehenden Projekts wird nicht gedacht und kann 
nicht gedacht werden. Einmal kommen dabei die 
außerordentlich 
Regierungsſeitig i 
der eventuell 


München, 
ordnungs blatt des 


zeipräſidenten ſich 
ſammlung richtet, 
ohne Intereſſe. 


Bundesrathe vorliegen Auszeichnung beſt 


Bronze bezw. von 


utigen Namensfeſtes hat 
ihe von Auszeichnungen 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

\ November. Franzöſiſche 
igte kaufen hier 3000 Pferde 
für die franzöſiſche Armee. Zur Unterbringung 
der Pferde wurden Gebäude gemiethet, auch wur⸗ 
den bereits Verträge wegen Lieferung des 
nöthigen Heus abgeſchloſſen. 


des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp. 
Finde dun 8 8 a 

nds, Rußlands, Frankreichs und Italiens 5 > 
eine ſieben Punkte enthaltende Note, in welcher] Vorſchlag gebracht iſt. Da ſich Herr Klein 
zur Wahrung der Souveränetät auf Kreta Zu⸗ 
eſtändniſſe betreffend Flagge und Garniſon, 
erner Ernennung des Gouverneurs im Einklang 
mit der Pforte, Zahlung eines Tributs, Urtheils⸗ 
ſprechung namens des Sultans, Ernennung eines 
türkiſchen General⸗Prokurators und Ueberweiſung 
der Berufungen gegen richterliche Erkenntniſſe 
nach Konſtautinopel verlangt werden. 


Szegedin, h 
Militärbevollmächt ſtern den Botſchaftern 


Pfennig erfahren 
Das würde für die erſten beiden 
Lohnklaſſen mehr als eine Verdoppelung, für die 
dritte nahezu eine ſolche und für die vierte eine 
Erhöhung um mehr als zwei Drittel bedeuten. 
Sodann kommt die Lage des deutſchen Ge⸗ 
werbes gegenüber dem ausländiſchen in Betracht. 
Jetzt, wo für die ſtaatliche Arbeiterperſicherung 
täglich etwa 1 Million Mark ausgegeben wird, 
wird man doch wohl nirgends beſtreiten wollen, 
daß das deutſche Gewerbe zur Deckung der 
Koſten der Fürſorge für die Arbeiter größere 
Laſten trägt, als die ausländiſchen Gewerbe. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß man in Berück⸗ 
ſichtigung der Konkurrenzfähigkeit Dentſchlands 
auf dem Weltmarkt dieſe Laſten nicht zu ſtark 
werden läßt. Man muß immer bedenken, daß 
die bisherigen großen an Kent 
* einzigen Jahrzehnte auf⸗ 
gebürdet ſind und daß ihm zur Einlebung in die 
neuen Verhältniſſe noch nicht ein zweites Jahr⸗ 
zehnt zur Verfügung ſtand. ; 
der lippiſchen Angelegenheit nimmt 
jetzt auch die „Kreuzztg.“ gegen das Vorgehen 
Schaumburg⸗Lippes das Wort. Sie h 
— dem Streite um die Zuſtändigkeit des 
undesraths ſtehe ſie ſehr kühl gegenüber, denn 
der Bundesrath, als das Organ der einzelnen 
Landesregierungen und ſomit eine Verſammlung 
von Vertretern der deutſchen Fürſten und freien R 
Städte, ſcheine in erſter Linie berufen, Streitig⸗ 
Fürſten über die Thronfolge 


eine Erhöhung 
müſſen. 


Brüſſel, 31. Oktober. 
blatt „Moniteur belge“ veröffentlicht heute eine 
Fülle königlicher Erlaſſe, welche die Stadt Brügge 
e Seit einem Jahre lagen fie dem Kö⸗ 
nige zur Unterzeichnung vor, aber zwiſchen dem 
Könige und den Brügger Gemeindebehörden war 
ein erbitterter Meinungsſtreit über die Umgeſtal⸗ 
tung der Stadt und über die neuen im Bau be⸗ 
griffenen Hafenanlagen ausgebrochen. Der König 
hatte ſich von einem deutſchen Baumeiſter, dem 
Kölner Stadtbaurathe Stübben, einen umfaſſen⸗ 
den Plan ausarbeiten laſſen, der geiſtvoll ent⸗ 
worfen der Stadt Brügge ihren altkünſtleriſchen 
Charakter wahrte und die alterthümlichen Bau⸗ 
werke und Thore, vor allem die Porte d'Oſtende 
erhielt, aber auch der Stadt Brügge große Opfer 
vlämiſchen Gemeindebehörden 
ſetzten allen Plänen des Königs ein entſchiedenes 
Nein entgegen und ſprachen den Grundſatz aus, 
daß, wenn der König den Stübbenſchen Plan 
ausführen und die Hafenanlagen bedeutend er⸗ 
weitern will, er bezahlen oder das ſtaatliche Ein⸗ 
treten herbeiführen müſſe; die Stadt übernehme 
keine neuen Opfer. Darob entbrannte ein Krieg, 
der in der Preſſe mit Leidenſchaft geführt 
Die vlämiſchen Gemeindebehörden blie⸗ 
ben unerſchütterlich und vertheidigten ihr gutes 

ch ie durch Verweige⸗ 
rung ſeiner Unterſchriften, Einſtellung und Ver⸗ 
ng der Stadt⸗ und Hafenbauten und 
ndere Maßnahmen mürbe zu machen, 8 
alles umſonſt! Heute liegen 
behörden die neuen Abmachungen vor, die die 
Erweiterung der Hafenanlagen 
rung des Stübbenſchen 


Das belgiſche Amts⸗ 


ſerbiſchen Regierung gegenüber den fortdauernden 

. e in den Grenz⸗ berjekt, 

gebieten und gegenüber den Grenzverletzungen 1 

— — — die 5 einer Unter⸗ — Dem: Poftjefretär a. D. Gebel zu Kol⸗ 

ch urch eine aus Mohamedanern und 

Chriſten beftehende Kommiſſion unter Their | Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

Gewerbe nahme eines ſerbiſchen Delegirten dringend ver⸗ Stettin, 2. 
Ein Irade des Sultans ermächtigt den 

Belgier Nagelmakers zum 

aſiatiſchen Aidin⸗Bahn. 

= Kanea, 31. Oktober. 

Rädelsführer auf, welche vorſichtshalber ausge⸗ 

wieſen worden ſind. . 
Der Entwurf zur Organiſation eine Zivil- ſelben geſtern von dem Vorſtand der Schmiede⸗ 


Innung ein Glückwunſch⸗Diplom und ein Ehren⸗ 


garde iſt fertiggeſtellt. Gegenwärtig beſchäftigt geſchenk überreicht. 


man fi mit Erweiterung der Militärkordons. 
Der König ſuchte 


beiten zwiſchen zwei Peking, 30. Oktober. Ein Berichterſtatter 


Kaiſer ſei nicht beſſer. 
die von dem franzöſiſchen Arzte 


Er habe ſich geweigert, 
verſchriebene 
ſtaatlicher Ländereien 
Stadt Brügge hat geſiegt. 
aber das alte Brügge nach den Plänen eines 
deutſchen Baumeiſters jetzt umgewandelt werden 
wird, iſt ſicher ein denkwürdiges Ereiguiß. 
Frankreich. 

Paris, 1. November. p 
findet in der Preſſe allſeitig eine theils zurück⸗ 
haltende, theils ausgeſprochen ungünſtige Auf⸗ 
nahme. Die freundlichſten Stimmen billigen den 
Gedanken der Sammlungspolitik, von dem Dupuy 
orbehalte zur Frage, ob 
die Verwirklichung des Gedankens gelingen werde. 
Thatſächlich haben die ſcheinbar durch fünf Mi⸗ 
niſter, Freyeinet, Lockroy, Delcaſſé, Peytral und 
Viger, vertretenen Radikalen nur einen wirklich 
zuverläſſigen Parteigänger, Peytral, im Kabinet 
Dupuy, die anderen find. als Windfahnen be⸗ 
kannt. Clemenceaus Urtheil iſt ätzend: „Dupuys 
ſagt er, „iſt bekannt: allgemeine 
Verſöhnung; Begnadigung Dreyfus“, der aus 
vornehmer Schneidigkeit ſich weigern wird, die 
Teufelsinſel zu verlaſſen; Ernennung Picquarts 
zu dem ſeit dem Tode der eiſernen Maske un⸗ 
beſetzten Amte eines Großſtaatsgefangenen; Mer⸗ 
cier, Boisdeffre und Kompagnie vor ein aus 
Eſterhazy beſtehendes Kriegsgericht geſtellt; Eſter⸗ 
ch anheiſchig, für 2000 Franks 
erlin einzuziehen und dort keinen 
Stein auf dem andern zu laſſen, wie er es mit 
Paris machen wollte; alle Dreyfuslente an den 
Pranger; das Höchſte Gericht unter Kreuzen der 


in der allgemeinen Schlacht; 


Nachmittag hält das Kabinet Dupuy 
ſeine erſte Sitzung, um die Freitag vor den 
Kammern abzugebende Erklärung feſtzuſtellen, 
die auch einen Abſatz über die Dreyfusſache ent⸗ 


ſtatten, damit aber ſei die Sache auch erledigt 
Prinzen Lan werde faſt zweifellos des Kaiſers 
Nachfolger werden, ſei aber noch nicht ernannt. 


— Beide gaben Ueberzeugung von der 


Das Kabinet Dupuy] daß fie viele Feinde habe. 
der Möglichkeit einer Inſurrektion bedroht. 
Berichterſtatter fügt hinzu, daß die Europäer in 
Peking nicht zufriedengeſtellt ſein würden, ſo 
lange der Kaiſer nicht einem europäiſchen Arzte 
anvertraut iſt. Die Regierung hat verſprochen, 
Kang⸗ſu⸗Truppen i 
das nicht, jo werden die Schutztruppen der Ge⸗ 
verſtärkt werden. 
ſich im Allgemeinen 
wiſſe Schickſal des Kaiſers v 
Vertrauen zurückkehrt. 


Die Dynaſtie ſei von 


ausging, machen indeß 
geſchieht 
Die Lage hat 


das unge⸗ 
erhindert, daß das 


u, 31. Oktober. 
Oktober betrugen die Staatseinnahmen 39630051 


Von der Marine. 
* Die Ankunft des Linienſchiffes „Kaiſer 
zur Abhaltung einiger Probe⸗ 
fahrten wird in Kiel für morgen erwartet. 

** Das japaniſche Schlachtſchiff „Shiki⸗ 
9 ſhima“ ſollte geſtern auf den Thames Iron 


Apotheoſe Felix Works zu Blackwell vom Stapel laufen. Bei 


Dem italieniſchen Premierminiſter General 
Pellour wird von den Organen des Pariſer 
Quai d'Orſay ein Wohlverhaltungszeugniß aus⸗ 
eſtellt, weil er ſeinem Kollegen vom Poſt⸗ und 

elegraphenreſſort, der unläugſt auf Sizilien 
bezügliche und für Frankreich 
nicht ganz freundliche Gelegenheitsanſprache ge⸗ 
hatte, alsdann eine Rektifikation angedei⸗ 
en ließ. Ein auf die Initiative Pelloux zus 
rückgeführtes Kommuniqué der „Italie“ betonte, 
daß Italiens Politik in Anfehung Frankreichs 
bleibe, wie ſie war, nämlich eine Politik frei⸗ 
müthiger und herzlicher Fre 
andern Ziel im Auge, 
in Frieden neben einander leben. 


von denen das Urtheil ausgegangen iſt. 

— Zu der lippiſchen Streitfrage ſcheint 
eine Bückeburger Meldung in Beziehung zu 
; der dortige Archivrath Berke⸗ 
meier ſeines Amts enthoben worden iſt. 
Regierung verlangte von ihm amtliche Schrift⸗ 
ſtücke, die verſchwunden waren. Berkemeier er⸗ 
rivatſchriftſtücke, worüber er frei 
riftſiücke befinden 


ſtehen, wonach 


35 ird di alt allen größeren engliſchen 
klärte dieſe für at bauten wird dieſe, fait größ gliſch 
verfügen lönnen. Die f 
theilweiſe in Bückeburg. Ein gerichtliches und 
Disziplinarverfahren wird 
erkemeier wor unter der Regentſchaft des 
Prinzen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe 
rath ernannt woeden. 

— Die Kaiſerin Friedrich reiſte geſtern von 
um Beſuche Lord Roſeberys nach 
n in Aberdeen empfing 


das Weitere ergeben. undſchaft, mit kein 
daß beide Nation 
273, engl. Tiefgang, eine Maſchine von 14 500 
Pferdekräften und Belleville⸗Keſſel. 


Balmoral 
Dalmeny. 
Kaiſerin Friedrich den 
ſich auf der Reiſe nach Balmoral befin 
ſprach demſelben ihre Glückwünſche aus. 

— Wie der mb. Korr.“ hört, hat die 
guddttpertecl m cn die — 1 
Togo, Kamerun, Süd ka 
die Frage geſtellt, i 


Generalmajor Sir Herbert Kit 

Tad “ln der Grethe Suh 
80 in afſcha 

Schon am nächſten Tage nach ſeiner Ankunft in 
auf dem Kriegsminiſterium 
gemeldet, mit deſſen Beamten er eine mehrſtün⸗ 
dige Unterredung pflog. Am gleichen 
zen von Wales zweimal 
mit ihm das Luncheon 


London hat er ſich 


1,85“ SK . Sg Maſchinenkanonen 
weſtafrika und 8 und 5—18“ Torpedoro 
uwieweit fie es für zuläſſig, einen 


Mittwoch, 2. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Noptbanr, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug J. Wolff & Co. 


ein. Auch anf dem Auswärtigen Amte hat Lord 5 f 
Kitchener ſchon vorgeſprochen. Stettiner Nachrichten. 


wärtig im Hauſe ſeines alten Freundes Ralli in Stettin, 2. November. In einer Ver⸗ 
Agra Es vergeht nicht eine Minute, 
daß die Hausglocke nicht läutet und eine Karte, 
eine Einladung oder ein Packet abgegeben wird. er Galgwieſe, Bellevueſtraße und ein Theil 
Die Zahl der Beſucher iſt enorm. Am Sonn⸗ der 9 

abend war Lord Kitchener der Gaſt Lord Salis⸗ 
burys auf deſſen herrlichem Landſitze Hatfiefd. | ordneter nach dem Saale des Herrn Lohf, Ober⸗ 
Am Abend reiſte er nach Balmoral ab, wo er 
als Gaſt der Königin bis zum Mittwoch weilen 


Er wohnt gegen⸗ 


trauensmänner⸗Verſammlung des 2. Wahlbezirks 
der 3. Abtheilung (Oberwiek, Pommerensdorfer 


Neuſtadt), welche geſtern Abend von dem 
Komitee für die Wahlen unabhängiger Stadtver⸗ 


wiek 53, berufen war, wurde nach einem Vor⸗ 
trage des Stadtverordneten Julius Kurz über die 
Finanzlage Stettins und andere ſtädtiſche Ange⸗ 


iebene Einladungsſchreiben der Königin bei] legenheiten der Stadtverordnete Malermeiſter 


Die] A. Klein als Kandidat dieſes Bezirks für die be⸗ 
vorſtehenden Stadtverordneten⸗Wahlen in Vor⸗ 
ſchlag gebracht und von der Verſammlung dieſer 


tam 
Feſtlichkeiten in London fortgeſetzt. Sie beginnen] Vorſchlag einſtinnnig angenommen. In Folge 


Auf] dieſes Beſchluſſes richtete das obenbezeichnete 
Komitee an die Mitglieder der Bezirksvereine 


die Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes ange⸗„Oberwie““ und „Pommerensdorfer Anlage“ das 
Auf Wochen hat der Sirdar faſt jede 
Stunde vergeben. 


folgende Schreiben: Den ſehr geehrten Mitgliedern 
des Bezirksvereins (folgt Name: Oberwiek reſp. 
Pommmerensdorfer⸗Anlage) theilen wir ergebenſt 
mit, daß in der heute Abend ſtattgehabten Ver⸗ 


trauens⸗Männer⸗Verſammlung des 2. Wahlbe⸗ 
Wiler f. K. Teich Oktober REM Acts der 3. Abtheilung der bisherige Sadler 


ordnete Malermeiſter Anton Klein als Kandidat 
für die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen in 


beſtens bewährte und um die ſtädtiſchen Inter⸗ 
eſſen große Verdienſte erworben hat, dürfen wir 
hoffen, daß anch Sie ihm Ihre volle Sympathie 
entgegenbringen und ihn gern als Ihren Kandi⸗ 
daten annehmen werde. Hochachtungsvoll das 
Komitee für die Wahlen unabhängiger Stadtver⸗ 
ordneter. gez. W. Petermann, Julius Kurz, 


Die Bot- Rechnungsrath Krohn, Dr. Graßmann, Hugo 


ſchafter bezeichnen dieſes Verlangen der Pforte Biſchoff, G. Maltewitz, Prof. Dr. Koliſch. 
in jedem Punkte als unannehmbar. 
Der ſerbiſche diplomatiſche Vertreter Nova⸗ 


kowitſch überreichte heute der Pforte eine Note 
früher „Jverſetzt; von Natzmer, Helling, Intendantur⸗ 
acer un nem ellberen Sandtuntt bes Sekretäre von der Intendantur der 3. Diviſion, 


— Schmidt (Benno), Bailleul, Intendantur⸗ 
Armeekorps, zu der Intendantur der 3. Diviſion 


zu der Korps⸗Intendautur des 2. Armeekorps 
berg, bisher in Pr.⸗Stargard, iſt der königliche 
Gaſtſpiels des Frl. Barkany 


Stuart“. 


Ein nach Sutyrna — Aus Anlaß des 25 jährigen 


RT 33 fürkiſche[ Meiſterjubiläums des Schmiedemeiſters 
abgeſandter türkiſcher Dampfer nahm 35 türkiſche (aicht Schneidermeiſters, wie in letzter Nummes 


mitgetheilt) Herrn Wilhelm Kerſten wurde dem⸗ 


behälter, und Alfred Müller in 


und Alt. Berlin bei Guſtav Schmidt. T 


das itt, daß wenia bedeutende Firmen fettgebrudt 


Sekretäre von der Koxrps⸗Jutendantur des 2. 


November. Während des 


Stadttheater gelangen zur Aufführung: „Fedora“, 
Ankauf der klein⸗„Francillon“, „Hüttenbeſitzer“ und „M 


E Gebrauchs muſter find eingetragen: 
für Paula Schmidt in Stettin auf eine Konfi⸗ 
türen⸗Atrappe, beſtehend aus einem auf Ständern 
eine Unterredung mit zwei dem Kaiſer und ruhenden Photographierahmen und einem Ko N 
5 tter nahe verwandten Prinzen. türen - 0 äder 

Beide find konſervativ in ihren Anſchauungen, auf eine Verſchlußvorrichtung Ghee räder 


ber ni feindlich. ä u, dgl. aus je einem einen * 
aber nicht fremdenfeindlich. Beide erklärten, der Fuhrtäbes und eine ober mehrere e eiuep 


Rades verbindenden und fixirbaren Schloß und 
Da Hof habe ſich bei e Der geſtrige Pros 
den Veſuch des Amte me grammwechſel brachte wieder eine Anzahl be⸗ 
Die Prinzen erklärten, der Sohn des merkenswerther Nummern, zunächſt erwähnen 
7 wir einiger geſanglicher Darbietungen. -„Laet 
D 0“ ſind zwei Franzoſen, welche über ftarfe 
inet fich . 2 Nas gen 
Fähigkei daiſeri 8 ietet ſich in dem „Vanderbilt⸗Terze 3 
een Der eee een ene kleidſame, fortgeſetzt wechſelnde Koſtüme, nicht 
Der! zu ſtarke, aber angenehme Stimmen und pikanter 
Vortrag zeichnen dieſelben aus und auch ihr 
Rococo⸗ und japaniſcher Tanz find geſchmackvoll 
arrangirt. Neben dem hier ſchon bekannten 
Konkordia⸗Trio wird der Humor durch 
Frl. Iſa Edelweiß recht wirkſam ver⸗ 
treten. Dieſelbe kopirt verſchiedene Sängerinnen 
Typen und erntete beſonders für eine „aus Ver⸗ 
ſehen engagirte Chanſonette“ lebhaften Beifall 
Von den Schaunummern führten ſich die „nred 
Donnellys“ auf das beſte ein, 1 Dame und 
2 Herren, welche ein Potpourri von neuen equili⸗ 
briſtiſchen Trics bringen, darunter überrafhende 
Im Monat Handſtände und Kraftübungen. Auch die „Drei 
8 n A 5 3 deren 1 * 
1 S 51 tionen von Kraft un hick zeugen. Stürmi⸗ 
bie. Stgarsausgaben 8890s 051 miſchen Beifall ernteten die beiden Morellys 
b mit ihren turneriſchen Darbietungen am dreifachen 
Reck, dieſelben führen Uebungen aus, wie fie bisheg 
noch nicht gezeigt find und welche eine ſeltenn 
Vollendung in der Turnkunſt beweiſen. Eins 
Verbindung von Serpentintanz und Luft⸗ 
gymnaſtik führt. „La bella Gertrella“ 
vor und den Schluß der Vorſtellung bilden 
Marmorbilder nach antiken Meiftern. — Am 
heutigen Abend werden dazu noch die muſikaliſchen 
einem Deplacement von 14850 Tons hat das e en Fee e 
8 
t . 
Ablaufſchlittens, das ſehr bedeutende Ablauf⸗ 
gewicht von 8350 Tons. Das Schiff unter⸗ 
lden & im 75 a 855 Kaese bunch — — — 
en Schlachtſchiffen der „Majeſtic“⸗Klaſſe dur 
ſeinen nur 700 Tons betragenden Kohlenvorrath. Literatur. 
Die dadurch erzielte Gewichtserſparniß iſt der 
Verſtärkung der Artillerie um 2—6“ SK, der! rückſichtigung der Kulturgeſchichte von Dr. Dürr, 
Verſtärkung der einzelnen Maſchinentheile und Dr. Klett und Dr. Treuber. Stuttgart bei Paul 
der Ausdehnung des etwa 8“ breiten Panzer⸗Neff, in 3 Bänden. Das Buch bietet einen 
gürtels über die ganze Schiffslänge zu gut ge⸗ 5 
kommen. Daß ſelbſt die 10 Schlachtſchiffe des Bildungselementen ze. Für Schüler dürfte der 
ajeſtic“C⸗-Typs außer dem Panzerdeck keinen] Inhalt überreich und in den einzelnen - 
anzerſchutz für das Vor⸗ und Hinterſchiff haben, 


des 


wünſchen käßt; morgen Abend findet der erſte 
Aich kenn abe unter dem neuen Programm ſtatt. 


ndbuch der Weltgeſchichte mit Ber 


en Schatz in Schilderung von Sitten, 


rungen ſchwer verſtändlich, jedenfalls ſchwer 
iſt der Kummer vieler Fachleute in England.] behalten ſein. Wer aber eine gedrängte, in 
Erſt an den neueſten noch nicht vollendeten Neu-] Verhältniſſe eindringende Darſtellung wünſcht, 
1 der findet hier reiches Material. Wir haben das 
Schlachtſchiffen und Panzerkreuzern anhaftende] Buch mit großem Intereſſe geleſen. 12777 
Schwäche durch Panzerung des Vorſchiffes mit Bleu, Botaniſches Bilderbuch für 3 
2“ Nickelſtahl etwas gehoben werden. I . > h 
Das japaniſche Schiff „Shikiſhima“ iſt in Hochquart. Der zweite Theil enthält die 
438“ lang (größte Länge), hat 75, größte Breite,] Flora der zweiten Jahreshälfte. Mit 216 
Pflanzenbildern in Aquarelldruck. Wir können 
Es ſoll 180 das Buch allen Damen ſehr warm empfehlen. 
Knoten laufen. Der Panzergürtel, der wie alle Pau-] Die Ausſtattung iſt ebenſo wie der Text treffüch. 
zerungen des Schiffes aus gehärtetem Nickelſtahl f —. Br. 
nd] beſteht, iſt mittſchiffs 9“, an den Enden 4“ ſtark. Klockhaus, Kaufmänniſches Handels⸗ 
Die Thürme und Panzerſchotten haben 14“ und und Gewerbe⸗Adreßbuch des deutſchen Reiches. 
12“, der Schutz der Kaſematten 6“ Stärke. Die Band IX Provinz Pommern. 1899. Berlin bei 
Armirung beſteht aus 4—12“ Geſchützen, 14 bis] Klockhaus. Preis 3 Mark. VIII 


84 Seiten 
6“ SK, 32 kleineren Schuellladeka donen bis zur] hoch 49%, Das Buch iſt ein nützliches und 


auemes zum Nachſchlagen und kann inſofern 
ren, von denen 4 unter] empfohlen werden. Was uns nicht gefallen hat. 


dagegen große Firmen in gewöhnlicher Schr 
gedruckt vo. u N c 


CCC 


t Landwirthſehaftliches. 


RR — Nach der Ernte. Die diesjährige 
Ernte hat in den meiſten Bezirken Deutſchlands 

, au faſt allen Fruchtgattungen den Landwirthen 
‚ Erträge an Körnern wie an Stroh gebracht, wie 
fie ſeit einer Reihe von Jahren nicht mehr er⸗ 

zielt wurden. Es liegt auf der Hand, daß ſolche 

# hohe Ernten dem Boden ſehr große Mengen an 
Pflanzennährſtoffen entziehen, weshalb der Land⸗ 
wirth den Wiedererſatz nicht vergeſſen darf, denn 
Von Nichts wird Nichts!“ Dabei handelt es 
fich zunächſt und in erſter Linie um den Erſatz 
der Mineralbeſtandtheile, Kalk, Phosphorſäure 
und Kali. Zweckmäßig geſchieht dieſer Erſatz 
durch die hierzu geeigneten Düngemittel Thomas⸗ 
mehl und Kainit bereits jetzt im Herbſt nach 
Beendigung der Hackfruchternten. Im Thomas⸗ 
mehl findet ſich nämlich die Phosphorſäure in 
einer für ſolche e ganz beſonders 
geeigneten Form und ſind ihr weder durch 
Auswaſchen noch durch chemiſche Veränderungen 
i im Boden Verluſte zu befürchten. Da fait alle 
unſere Böden beſonders an P osphorſäure⸗Hunger 
leiden, und alle unſere Kulturpflanzen für eine 
r ſehr dankbar ſind, 
möchten wir für die Düngung folgende Regel 
aufſtellen: Den Stallmiſt gebe man möglichſt für 
Hackfrüchte, Mais und Grünfuttergemenge 

u. ſ. w.; für Hafer und Gerſte gebe man 3—4 
Zentner Thomasmehl pro Morgen, für Legumi⸗ 
noſen aber und ſolche Schläge, welche Klee⸗Ein⸗ 

at erhalten, wie auch den alten Kleeſchlägen 

bis zum doppelten Quantwn. Außerdem gebe 

nan für Sande und Moorboden bis 3 Zentner 
Kainit; den nöthigen Stickſtoff bringe man im 
Frühjahr in Form von Chiliſalpeter auf. Sit 

aus irgend einem Grunde die Düngung mit 


heit leiden. 


Schiffs nachrichten. 
— Mit dem im Hamburger Hafen ein⸗ 
getroffenen engliſchen Dampfer „Blue Croß“ iſt Paris, 1. November. Das Kabinet Dupuy 
der Führer des zur Mount⸗Linie in Glasgow ge⸗ iſt, nachdem Peytral die Finanzen übernommen 
hörigen engliſchen Dampfers „Mount Taibor“, hat, definitiv gebildet. Das Blatt „Radicale“ 
Kapitän Jameſon, in Hamburg angelangt. Der ſverſichert, von einem der Mitglieder des Kabinets 
„Mount Taibor“ iſt am 15. v. M. im Golf von Dupuy folgende Einzelheiten empfangen zu haben 
Aden vollſtändig aufgebrannt und geſunken. Das über das politiſche Progranun, welches das Ka⸗ 
Schiff befand ſich mit einer Ladung Hauf und binet durchführen will. Dupuy iſt feſt ent⸗ 
Zucker auf der Reife von den Philippinen nach ſchloſſen, keinen Unterſchied zu machen zwiſchen 
Liverpool. Im Anfang September hatte der den Republikanern der verſchiedenen Schattirun⸗ 
„Mount Taibor” die Philippinen verlaſſen. Derſgen; die Gemäßigten, die Radikalen und die 
Beginn der Reiſe war ohne jeglichen Unfall ver⸗ Sozialiſten wird er als eine einzige Partei von 
laufen. Am 15. September, als ſich das Schiff Republikanern anſehen und mit ihnen in ge 
im Golf von Aden befand, bemerkte die Mann⸗ſſchloſſener Reihe gegen die Monarchiſten, Natio⸗ 5 1 

ſchaft plötzlich, daß helle Flammen aus der Luke naliſten und Antiiemiten regieren. Was die des Sultans, der Mir bereitwillig dieſen Bewels 
des Großraumes hervordrangen. Natürlich wur⸗ Dreyfus⸗Angelegenheit betrifft, ſo wird das Ka⸗ perſönlicher Freundſchaft gegeben hat, in Jeruſa⸗ 
den ſofort alle möglichen Anſtrengungen gemacht, binet Dupuy alle Forderungen der Kriminal- lem das „Dormitiou de la Sainte Vierge“ ges 
um vermittelſt der eigenen Feuerlöſch⸗Vorrichtung kammer in Betreff der Unterſuchung unterſtützen.] nannte Gründſtück habe erwerben können. Ich 
des Feuers Herr werden zu können. Aber ver⸗Jedes Schriftſtück, jedes Doſſter, welches die habe beſchloſſen, dieſes durch ſo viele fromme 
geblich! Sobald die Flammen ſich erſt einmal Kriminalkammer fordern wird, wird ohne Vor⸗ Erinnerungen geheiligte Grundſtück Meinen katho⸗ 
durch die Luken Bahn gebrochen hatten und behalt und ohne Ausnahme ihr übermittelt wer⸗ liſchen Unterthanen und insbeſondere dem deut⸗ 
friſche Luft dem Herd des Feuers zugeführt wurde, den. Sollte es ſich in der Unterſuchung heraus⸗ ſchen katholiſchen Verein vom Heiligen Lande Faß 23 
nahm das Feuer reißend ſchnell an Macht zu. stellen, daß hohe politiiche Perſönlichkeiten ſchul⸗ zur Verfügung zu ſtelleu. Es Meinem 
Acht Stunden lang hat die Mannſchaft fi mit dig befunden werden, ſo iſt das Kabinet eben⸗ Herzen wohl gethan, bei dieſem Anlaß zu Bes 
übermenſchlicher Anſtrengung bemüht, den Brand falls entſchloſſen, gegen Jeden, wer es auch ſein kunden, wie theuer Mir die religiöſen Intereſſen 
zu bewältigen. Daun mußte man aber einſehen, möge, gerichtlich vorzugehen. der Katholiken ſind, welche die göttliche Vor⸗ 
daß jegliche Mühe umſonſt war. Der „Maunt London, 1. Nobember. Aus Jeruſalem]ſehung Mir anvertraut hat. Ich bitte Euere 
Thomasſchlacke unterblieben, fo empfiehlt es ſich, Taibor“ war nicht mehr zu retten. Durch den wird gemeldet, der Kaiſer beabsichtige, ſeine Heiligkeit, die Verſicherung Meiner aufrichtigen 
m Spätherbft oder Winter entſprechende Gaben hell zum Himmel auflodernden ae auf⸗ Reiſe in Folge europäiſcher Verwickelungen ab⸗ Zune gen eutgegenzunehmen. 

von Thomasſchlacke als Kopfdünger anzuwenden. merkſam gemacht, kam der auf der Reiſe von zukürzen. Anderen Meldungen zufolge ſoll hierzu Seine er der Papſt hat hierauf 
Bet der ſpezifiſchen Schwere des Thomasmehles Kalkutta nach Hamburg befindliche Dampfer die Hitze die Veranlaſſung fein. Cook habeftelegraphiſch Nachſtehendes erwidert: 2 
gelangt daſſelbe während des Winters genügend] Telena“, Kapitän Scott, der ſich zum Glück iu bereits 12 und die Kavallerie 25 Pferde ver⸗ Wir find ſehr gerührt durch das gütige 
vief in den Voden, um den Pflanzen im Früh⸗ der Nähe befand, auf den „Mount Taibor“ zu⸗ loren. Der Kaiſer werde über Jaffa direkt in Telegramm, das Euere Majeſtät an Uns ge 
jahr die nöthige Phosphorſäure zu liefern. Auf gefahren und hielt ſich in nächſter Nähe des See gehen, die Reiſe nach Jericho, dem Jordan richtet haben, um Ihre Entſchließung zu Unſerer 
dieſe Weiſe wird jedem Mangel in beſter Weiſe 
vorgebeugt. 


bis —,—, te — 
Wa 


Verleſi eiherede mit dem Verſe Weltmarktpreiſe. 

Mit unſerer Macht iſt nichts gethan.“ ie Es wurden am 31. ae gezahlt 
Die gauze Feier war vom prächtigſten Wetter Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 
begleitet. und Speſen in: 

Peer 31. Oktober. Nach Erwerbung 
der Dormition de la Sainte Vierge hat der 
Kaiſer an Seine Heiligkeit den Papſt uachſtehen⸗ 
des Telegramm gerichtet: 

„Ich bin glücklich, zur Keuntniß Euerer 
Heiligkeit bringen zu können, daß Ich dank der 
wohlwollenden Vermittelung Seiner Majeſtät 


N 
181,50 Mark. 
186,00 Mark. 


187,50 


8,80. Stetig. Brobdraffin 


preiſe. 


thanen das „Dormition de la Sainte Vierge“ 
genannte Grundſtück in Jeruſalem zu überweiſen, 
welches Euere Majeſtät erworben haben. Indem 
wir Unſere lebhafte Genugthuung bezeugen, ſind 
Wir gewiß, daß die Katholiken dankerfüllt für 
Eure Majeftät ſein werden und gern verbinden 
Wir Unſere aufrichtigſten Dankſagungen mit 
denen der Anderen. 


Bord nehmen zu können, ſobald ſie ihr Schiff nach Damaskus reiſen. Die Rückkehr ſei au 

verlaſſen werde. Als die Beſatzung des „Mount den 16. November feſtgeſetzt. — Die enolichel 

Taihor“ ſah, daß es die höchſte Zeit war, ſich in Korreſpondenten beſchweren ſich über die wenig 

die Rettungsboote zu flüchten, fuhr fie denn auch entgegenkommende Behandlung durch die türkiſchen 
an Bord des „Telena“. Der „Telena“ hielt ſich Behörden. 

daun noch ſo lange bei dem brennenden „Mount Gibraltar, 1. November. Das engliſche 

Taibor“ auf, bis er vollſtändig ausgebrannt Mittelmeergeſchwader, aus 12 Kriegsſchiffen be⸗ 

war und in die Tiefe ſank. Dann erſt jegtelftehend, iſt in Gibraltar eingetroffen, woſelbſt es 

der „Telena“ ſeine Reiſe fort und brachte die zwei Wochen verbleiben wird. 

ſchiffbrüchiſche Mannſchaft nach Aden, Petersburg, 1. November. Die „Nowoje 
- lle — Weremja“ publizirt einen ſehr ſcharfen Artikel] 


gegen die Beſchränkungen der ruſſiſchen Einfuhr, am g 
die ſeitens der deutſchen Regierung unter e 
agrariſchem Drucke immer dreiſter angeordnet Am 1. November wurde für inländiſches Ge 
werden. Rußland werde dies „Zum Narren halten“ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
energiſch erwidern müſſen. latz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

Jeruſalem, 1. November. Zu der Ein⸗ 148,00 bis —,—, Weizen 168,00 bis —.—, 
weihungsfeier der Erlöſerkirche wird noch ge⸗ Gerſte 15500 bis —,—, Hafer 133,00 bis 
meldet: Bald nach 8 Uhr früh bewegte ſich nach. —,— Ma 
der Kirche der impoſante Zug der Johanniter Stettin: Roggen 147,00 bis 148,00, Weizen 
und Geiſtlichen. Unter den Herren der Geiſtlich⸗ 167,00 bis 168,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Zeitung“ veröffentlicht werden. Dies iſt offenbar keit, die an der Kirchemhür verſammelt waren, Hafer 132,00 bis 133,00, Kartoffeln 25,00 bis 
eine Kundgebung gegen die antiſemitiſchen Be⸗ befand ſich auch Generalſuperintendent Dryander. 33,00 Mark. . a 
ſchuldigungen und Verdächtigungen gegen die] Dann nahte mit klingendem Spiel das Matroſen⸗ Platz Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, 
Aerzte und ein Zeichen, daß dieſe Hetze gemiß⸗Fommando der deutſchen Kriegsſchiffe und die Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
billigt und den Aerzten eine Genugthuung ge⸗ türkiſche Kompagnie. um 9½¼ Uhr begann das —.—, nn 128,00 bis —.—, Kartoffeln Frankfurt + 1,63 Meter. 

> Weichſel bei Brahemünde + 2,82 Meter, 
Weizen 162 00 5 463 00, Gerne 135,00. bis 8 — \ = a Die, 
9 900% 7 ’ x 2 1 . 2 

14500, Safer 127,00 bis 12800, Kartoffeln | Buber: Nebe bei uch + 0,73 Meter, 
30,00 bis 40,00 Mark. 8 


Vermifchte Nachrichten. 
— [Deutſche Schreibfedern.] Die 

deutſche Induſtrie in Stahl und Stahlwaaren 

hat in den letzten Jahrzehnten ſo große Fort⸗ 
ſchritte gemacht, daß engliſche Erzeugniſſe auf 
dem deutſchen Markte mehr und mehr verdrängt 
worden ſind. Eine Ausnahme hiervon bildet der 
Artikel „Stahl⸗Schreibfedern“, von 
welchem leider gejagt werden muß, daß zur Zeit 
noch ungefähr achtzig Prozent des deutſchen 
Bedarfs von England gedeckt werden. Dieſe 
Thatſache muß befremden, angeſichts des Uns 
fſtandes, daß die meiſten bei uns im Handel vor⸗ 
kommenden Federn mit dem Namen deutſcher 
ö Groſſiſten, oder mit deutſchen Benennungen ges 
ſtempelt find Es beſteht eben der eigenthüm⸗ 
liche Umſtand, daß in Deutſchland engliſche 
Stahlfedern mit deutſchen Benennungen, wie: 
Deutſche Bank⸗, Gerichts⸗, Poſt⸗ und Schulfedern 
unbehindert zur Einfuhr zugelaſſen werden, wäh⸗ 
rend in England deutſche Artikel, welche nicht 
ausdrücklich den Vermerk „made in Germani* 
tragen, unrettbar der Konfiskation verfallen. Im 
Uebrigen darf mit Genugthuung darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß die deutſche Induſtrie ſich in 
letzter Zeit mehr auf die Herſtellung von Schreib⸗ 
federn verlegt hat und ſollte es Aufgabe des 


per Februar 10,05, per März 10.12 ½, 
Mai 10,22 ½. — Stetig. s 


Baumwolle ruhig, 28,50. 
aure, 1. November. Heute Feiertag. 
lasgow, 1. November, Vormittags 11 


487 d. Ruhig. * 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 2. November. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 1. November. Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe wird, wie die „Poſt“ mittheilt, vor⸗ 
ausſichtlich am nächſten Sonnabend aus Schillings⸗ 
fürſt wieder hier eintreffen. 

Wien, 1. November. Der Kaiſer verlieh 
ſämtlichen Aerzten, die bei den Peſterkrankungen 
thätig waren, ſowie den Nonnen und Wärte⸗ 
rinnen Auszeichnungen, die heute in der „Wiener 


keine erheblichen Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 


bei Straußfurt + 1,20 Meter. — Oder 


. Ma 


‘ 


Roggen 140,00 bis 148,00, 


bis 


— Hafer —,— bis 8 Kartoffeln D 
Mark. 


loke 
Zell 


ewyork: Roggen 161,75 Mark, Weizen 
Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 

O : Roggen 159,75 Mark, Wei 
18625 Jr 10 4 N 
0 Roggen 158,50 Mark, Weizen 


a 1. November. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,55 10,70, 
Nachprodukte exkl. 75 Eur Rendem. 8,45 bis 

I. 24,00. Brod⸗ 


raffinade II. 23,75 bis —— Gem. Raffinabe 
mit Faß 28,87 ½ bis 24,25. Gem. Melis 1, 

3,25 bis ——. Feſt. Rohzucker I. Pros 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,25, per März 31,75, 
per Mai 32,00, per Juli 32,50. Alles Geld⸗ 


ui.“ 1. November, Vorm. 11 Uhr. 
brennenden Schiffes auf, um die Mannſchaft an und dem kodten Meere aufgeben und nur noch Kenntniß zu bringen, Ihren kathollſchen Unter⸗ Aue . den Lat e e e 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Novem⸗ 
ber 9,77 ½, per Dezember 9,85, per Januar 9,97 ½, 


per 


Bremen, 1. November. Petroleum 7,00 B. 


Uhr 


eee. ͤ— | Nin. Noheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 


Etwas kühler, vorwiegend nebelig oder 
wolkig bei ſchwachen nordweſtlichen Winden; 


Am 31. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,05 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,31 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,30 Meter. — Unſtrut 


bei 
Ratibor 0,97 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel i. 4,88 Meter, Unterpegel — 0,70 Meter. 
— er 


Am 


Publikums ſein, in allen Fällen, in denen ſich 
deutſche Federn ebenſo gut und billig als eng⸗ 
liſche erweiſen, dem deutſchen Erzeugniß den 
Vorzug zu geben, damit nicht unnützer Weise 
0 deutſches Geld ins Ausland getragen wird. Ein 
beſonderes Verdieuſt um die Herſtellung einer 
guten deutſchen Schreibfeder hat ſich die Firma 


Platz Stolp: Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 123,00 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 138,00 bis — 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 

—, Hafer 123,00 bis —,—, Kartoſſeln 


Seidenstoffe 


rauſe un. Co. in Iſerlohn (Weſtfalen) aris, 1. November. Das Blatt „Liberté“ Wort und ſagte, das Sehnen und Beſtreben 23.00 bis 36,00 Mark., . Von welchen Farben münſchen Sie 
1 1 je „ 1. er. N „ . ‚ - : a * : 3 ; 5 Muſter ? 
e 1 Maßſinbe ars van glaubt zu willen, daß die Unterſuchung gegen den [feiner Vorfahren habe mit dieſem Akte jeine Er⸗ Nangard: Roggen 132,50 bis 145,00, Seidenstoft-Fabrik-Union 


Weizen 129,00 bis 143,00, Gerſte 126,00 bis 
135,00, Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln —.— 
bis —,— Mack. 


zeugniſſe dieſes Unternehmens, welche unter 
dem Namen „Brauſe⸗Federn“ in den Handel 
kommen, liefern den vollen Beweis für die 
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Induſtrie und 
find den beiten engliſchen Fabrikaten mindeſtens 
ebenbürtig. Jeder Freund deutſchen Gewerbe⸗ 
fleißes hat Gelegenheit, ſich durch die von der 


Königl. Hoflieferanten. 


Picquarts erhält täglich ca. 50 Beglückwünſchungs⸗ geliigen Chriſtenheit weit über Deutſchlands 
ſchreiben. 


0 „ Sprit-Fab. 


Berliner Börse rgzze2- . gl zr, |aniintene eg fr wg 0E: 


—— 5 2 97.25 B Aryentin- Anl. 


79 A Kal 
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. 5 I 0 0 N N 1 Nen. 04.400 Starg-K 7 Bir. Hp. B. 143,10 Concordia Brgb. 
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Proben wurden von Leichtenſtern und Wendel⸗ RT Ir westlb 2% 88, 5 8 0% % P n. Warschau | 32406 
5 3 Habt mit rohen Schilddrüſen⸗Präparaten dom — 2 Westpr.rittersch. I, 15 220 Ser. Gd, Bde. 5 2380 — — 11310 
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1 Es wurde beoba e Oesterr. * 109,75 2 ” 6 Fres-L | 111,108 Deutsche Klein- und 
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Anleihen 0 98100 » I 
die Heritellung der bekannten Schilddrüſen⸗ — bet. u. Wen‘ „ = 3 


\ 15 ichs Ta c. 87110170 50.10 1 2 „ Hand.-Ges. 164% Lindener 
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. fans in der Schilddrüſe erkannt wurde. Das e 


i el wurde in Folge deſſen mehr und mehr Stadt- And. ½% Bremer Anleibe 1887| 2, Dt. Gräsch.’Obl, Credi 
F e Haben eh nit a Met, obr| eee, nee, E, e de dene een 
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2 und der Eiweißbeſtand des Körpers ge⸗ 


r 


ndl der Fettleibigkeit mit 
ect 0 Schluſſe die Ueber⸗ 


reizende Neuheiten, als auch weiße, ſchwarze und 
farbige Seidenſtoffe jeder Art. Direkter Verkauf 
an Private porto⸗ und zollfrei ins Haus zu wirkt, 
Fabrikpreiſen. Tauſende von Anerkennungs⸗ 


Adolf Grieder & Cie., Zürich (Sclarciz), 


3 


* * 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


10 Nachdruck verboten.) 


Wie hatte Editha danach geſeufzt, dieſe Sklaven⸗ 
ketten abzuſchütteln, wie hatte ſie den Männern 
gegenüber ihre Liebenswürdigkeit aufzubieten 
geſucht, ſich immer in die möglichſt vortheilhafte 
Bel ng gebracht, um einen derſelben als 

Treffer in der großen Lebenslotterie der Frauen, 
— . Bin in vielen en 1 nur t 

iche orgungsanſtalt iſt, en! 
Aber ihre Künſte waren bisher veigeklich eweſen. 
Es zeigte Keiner volles Verſtändniß für ihre 

Man unterhielt ſich gern mit ihr, man ſcherzte 

ſogar in ziemlich ungezwungener Weiſe in ihrer 

Gegenwart, wahrſcheinlich weil man wußte, daß 
ſie es nicht übel nehme, man machte ſich ſogar 
wohl luſtig über die unbedeutenden Gänschen, die 
über jedes witzige Wort die Näschen rümpften, 
aber das Ende dom Liede war doch immer, daß 
die Spötter ſich eines dieſer „Gänschen“ hei⸗ 
ratheten, während Editha ſich mit dem Triumph 
ihrer geiſtigen Ueberlegenheit begnügen mußte. 
Darüber war ſie nun 25 Jahre alt geworden 
und hatte den erſten Duft der Jugend verloren. 
Es giebt freilich Männer, welche die vollerblühte 
Zentifolie der beſcheidenen Knospe vorziehen, 
aber die Gefahr der Entblätterung liegt bei der 
erſten doch zu nahe, um nicht ſteten Anlaß zu 
Beſorgniſſen zu geben. A 

Jedoch die Verlobung Herthas mit Ottfried 
— warum hatte dieſe einen ſolchen Sturm in 
ihr entfeſſelt? Hatte ſie ſich denn ſelbſt Hoffnung 
auf Ottfried gemacht? Vielleicht nicht eine be⸗ 
ſtimmte Hoffnung, aber der Wunſch war in ihr 


lebendig geworden dab. 2 der Erlöſer ſein möchte, 


— — — 3 — 


Bekanntmachung. 


N Die Schloſſerarbeiten zur Unterhaltung der Balten⸗ 

und Decimalwaagen im ſtädtiſchen Hafengebiet für die 

Zeit vom 1. Januar 1899 bis 1. Januar 1902 ſollen 

im Wege der öffeutlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Montag, den 7. November 1898, Vorm. 11 Uhr, 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 

berſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 

abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 

Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

VBerdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 

aber gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Der im Kirchenhauſe Papenſtraße 4/5 auf der Süd: 
eite belegene, bisher von Gebr. Wenzel benutzte, 

Laden nebſt den dahinter befindlichen Wohnräumen ſoll 

ber ſofort oder fpäter auf 5 Jahre anderweit meiſt⸗ 

bietend vermiethet werden. - 

Zur Abgabe von Geboten iſt ein Termin auf 
Donnerſtag, den 3. November, Nachm. 4 Uhr 
iu unſerem Bureau, Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2, part., 
anberaumt. 

Die Vermiethungsbedingungen liegen daſelbſt aus. | 

Stettin, den 29. Oktober 1898. 

Der Gemeinde -Kirchenrath von St. Jacobi. 
Pauli. 


Belkauntniachung. 
\ 
| Bel der ſtattgehabten Ansloofung der für 1898 zu 
| — Kreis⸗Obligationen des ben e Greifswald ſind 
gende Nummern gezogen worden: 
I. und H. Emiſſton. 
Liu. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 251, 268, 273, 
274, 279, 851, 358, 875 über je 600 44 
Litt. B. 52 über 300 4 


> III. Einiſſton. 
Lit. A. 64, 66, 75 über je 600 Ak 

! IV. Emiffion, 
Litt. A, 24, 27 über je 1500 % 
Kite. B. 171, 172 über je 600 „4 
Lait. C. 1, 81, 304 über le 300 44 

V. Emiſſion. 

Lat. A. 93, 98, 157, 168 über je 1000 % 
Lit. B. 66, 85 über je 500 
Lött. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1899 ab 

gen Rückgabe der Obligationen und der Jinstouvons 
be fpäteren Fäligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Streis- Konununallaffe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
"Bon den im vorigen Jahre ansgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 
III. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300% 
Greifswald, den 9. Juni — hi 
Der Landrath. 
Behr. 


5 von . 
E . 
Leihhaus- Auktion, 

twoch, den 9. November 98, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfand tale der Gerichtsvolzieher, ‚ Rönig- 
Albertſtr. 21, durch Herrn Wichmann Anttion über 


verfallene Pfandſachen. Der lleberſchuß iſt vom 18. 
dis 23. November in meinem (eſchäft, nach dieſer Zeit in 


der Armenkaſſe gegen Abgabe bes Sfandſchens zu erheben. 
Die Pfänder ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt 
oder eingelöſt werden. 


J. O. Müller, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


6 Stuben. 


Lindenftr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben 
nebſt Zubehör, Warmwaſſerhe ver 1. April zu 
vernmethen. Näheres daſelbſt b. Portier. A. R. Netz. 


5 Stuben. 
Moltkeſtr. J, 1 Tr. 1. (Pölitzerſtr.⸗Eche), Bel⸗Etage 
\ v. d Fim (4 Bbz.), Balten, Badeſtb. zc. ſof. miethöfr, 


adeligen Namen geopfert, von dem ſie übrigens 


Vorzüge, weil der eine, größte fehlte — das Geld! G 


thas ſo leicht zu Vergleichen zwiſchen den beiden 
Mädchen anregte, die nur zu Gunſten Edithas 
ausfallen konnten? Und nun — und uun — 
wie vom Himmel gefallen dieſe Verlobung, die 
kein Menſch hatte voraus ahnen können, am we⸗ 
nigſten Editha, die, wenn jemand von einer ähn⸗ 
lichen Vermuthung ihr geſprochen haben würde, 
darüber in unendliche Heiterkeit gerathen wäre. 


in ſich gekehrt herumging, nur mechaniſch ſich an 
den Geſprächen betheiligte 

kurzes Lachen hören ließ ö 
Plan, der dieſe unnatürliche Verbindung, wie fie 
es nannte, verhindern könnte, und dann war ihr 
plötzlich ein Gedanke gekommen, der 
Viſitenzeit in der Mittags ſtunde ſich zum Ausgehen 
ankleiden ließ. Ihr 
Ilona Mirani, welche, nachdem ſie ſeit ihrem 
erſten Debut noch in der „Afrikanerin“ und der 
„Weißen Dame“ aufgetreten war, ſich eine un⸗ 
beſtrittene Poſition als „star“ 


Königsberger i Tiergart 


erobert \ 


dem Hotel zur 
Privatwohnung übergeſiedelt; ſie 00 
etage in einem Hauſe der Hauptſtraße 


verpflichtet, unter 


Ihm hätte ſie am liebſten ihren | ſtändiges Gehalt, wenn au 


eine erſte Tänzerin in Petersburg. Heute 


„Ein Herr wünſcht Sie zu 
ihr das Mädchen, welches fie an 
in Empfang genommen hatte. 


enem 
Es vergingen mehrere Tage, in denen ſie ganz 


und ab und zu ein] Vertraute als die Dienerim der e zu 


Sie brütete über einem 
gen that. 


Herkunft deutete, wie der reſignirte 
gewiß recht hübſchen und heute noch 
Geſichts auf eine Vergangenheit, 
von Seelenkämpfen geweſen. Der 
ſchien ſie mit Leib und Seele ergeben 
„Die läſtigen Beſuche!“ ſagte die 
gähnend. 
Und doch laſſen ſie ſich 


ſie zur 


eg galt der Sängerin 


. als wirklicher 
„star“, wie Doktor Klugmaun ſich weniger ori⸗ 


HEINRICH LANZ, MANXXũu mu 


Die Fabrik am Bahnhof baut als einzige Speeialität: 


Lok omobilen von 3— 200 Pferdekräften 


für Industrie u. Landwirthschaft. 


In Anlage und Betriebskosten billiger wie stat. Anlagen mit eingemauerten Kesseln bei mindestens gleicher 


Leistungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebssicherheit. 
Girösster Aheatz in Deutschland. 


” 


Donnerſtag, den 3. November, 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


(Concert 


EL 
von 1 
Jenny Alexander 
unter gütiger Mitwirkung der Violinvirtuoſin 
Josephine Gering 
aus Berlin. 


Num. Karten zu 2 46, nicht numm. 1,50 %, Loge 1 %, in der Muſikalien⸗Handlung 
von E. Simon, Königsplatz 4. 


Ziehung: 17. Dezember 1898. 
2100 Gewinne 
im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 


61 erstklassige Fahrräder 


Ankaufspreis 16 000 Mark. 


Looſe à 1 Mark empfiehlt RR. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ 
platz 4 und Lindenſtraße 25. 


Beginn eines neuen Abonnements: 
Zur Anſchaſſung empfohlen! Von Bleidendem Werte! 


velhagen * Klafın 95 


Soeben erſchien m XIII. Jahrgang 1898/1899 
Erftes Beft: g a, Aa Septemberbeit 


far 1 m. 50 Pf. 


teriſch — 
en 


monatlich ein Heft 6 
Fitterarih — 4 


, Mitarbeiter. 15 
Große Romane © 
Novellen, Gedichte 
und viele andere Beiträge 7 
der bellebteſſen Dichter ff 
und erſten Schriftfteller 
der Gegenwart. — 
Den neuen Jahrgang 


2 hiliſter über dir!“ von Georg Frhr. von Ompteda 
„Perlen“ von Friedrich Iacobfen 


* n der Grotis⸗Bellage „Velhagen & Mlaſings Bomon bibliothek“) 
die Novelle: 


Onzel Johnny von Ilſe Frapan 


— 


ſowie der monumental Gedachtutsartirel: EN 
Bismarck. Von Proſeſſor Dr. Erich Marcks-Leipzig. 
Durch-jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


Aunſtbeilagen 
nach Gemälden und 
Studien großer Melſter 


Stuben. 
Lindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck⸗ 
wohnung, A Stuben, Cloſet, Badeſtube, 
Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden⸗ 


Kirchplatz 3 1 Treppe. 


2 Stuben. Möblirte Stuben. 


Saunſerbr. 5, ht Sercenſ. Salon. Jof. 5.ſp. Bh. b. .) Hetzw. 14 b, Vorberm, 1 Steh, Buchen biol. denn Meseagerten 50, 1 Le, lt F. an „ Senn 3 ber- 


Die „göttliche . war inzwiſchen aus 

Stadt Venedig in eine elegante 
die Bel⸗ 
inne, und 
es waren Wunder der Ausſtattungskunſt geſchehen, 
um in der kurzen Zeit die Einrichtung herzu⸗ 
ſtellen. Sie hatte ſich der Direktion des Opern⸗ 
hauſes zu dreimaligem Auftreten in der Woche 
währung eines zweimonatigen 
Sommerurlaubs, und bezog dafür ein recht an⸗ 
nicht ſo viel wie 
hatte 
ſie Ruhetag, auch eine Probe fand nicht ſtatt, 
und ſie lag in einem eleganten Hausanzug auf 
der Chaiſelongue und las in Frau von Stasl's 
„Corinna“. Vielleicht fühlte ſie eine Aehnlichkeit 
zwiſchen ſich und jener Phantaſiegeſtalt, die für 
eine „Heroine“ freilich etwas zu ſentimental ver⸗ 
anlagt iſt. Jedenfalls war Ilona Mirani aber 


geſcheidt genug, jene Huldigung im Hotel nicht wit zuhalten. 


ſprechen“, meldete 
Abend 
Es war eine 
Perſon in den dreißiger Jahren, die mehr a 
ein 
ſchien, jedoch derſelben die nächſten Handreichun⸗ 
Sie hatte eine ſchlanke Geſtalt und 
ein gebildetes Benehmen, das auf eine anſtändige 


Signora 
u ſein. 
ingerin 


ganz vermeiden“, Iz 


Zahlreiche Referenzen in ersten Industriekreisen, 


en-Sotterie. 


Stube, Kammer, Küche. 
kammer zum 1. April 1899. Näheres] Holzſtr. 14 v, Stube u. Küche, Cloſet 3. 1. Dez. zu verm. 
——...ñß;ĩß[⁰n ͤ—L—•—m . ——— 


aß” Töifendeinei ſeffter Reunig ansbridcte, antwortete die Andere mit dem janft mahuenden] plötzlich in der Portiere wage Yanbei 2 
e bollkom men x 


Tone von neulich Abend. 

„Allerdings, Du mein perſonifizirtes Gewißen!“ 
bemerkte Ilona lächelnd. „Wer iſt der Her /?“ 

Das wollte er mir nicht ſagen.“ 

e Künſtlerin griff nach ihrem Buch und 
legte ſich wieder auf die Chaiſelongue zurück. 
„So mag er draußen bleiben!“ antwortete 
ſie kurz. 

„Es iſt augenſcheinlich ein Mann der guten 
Geſellſchaft; er ſagte, Sie kennten ihn bereits; 
man kann alſo doch nicht wiſſen —“ 

„Wie fieht er aus ?“ 

„Er iſt von ſchlanker Geſtalt, 
Schnurrbart —“ 

So laß ihn herein!“ 

ie Abgehende warf einen prüfenden Seiten⸗ 
blick auf die Dame; dieſe ſchnelle Umwandlung 
der Stimmung mochte ihr ſeltſam erſcheinen, 
wenn ſie daran dachte, welch' langen Parla⸗ 
mentirens es ſonſt ihrer Seite oft bedurſte, 
um die Sängerin von einer Rückſichtsloſigkeit ab⸗ 
Und in vielen Fällen gelang ihr dies 
ze — ** denn — . — . . 

„ die wenig na mmlichen en 
fragte und die Männer trotzdem beherrichte, viel⸗ 
leicht gerade beherrſchte, weil ſie dieſelben ver⸗ 
achtete. i 

Sie erhob ſich von dem Polſtermöbel und trat 
vor den hi Trumeau, um einen mmſternden 
Blick über ihre Geſtalt zu werfen. Kein Zug in 
dem wie aus Marmor gemeißelten Geſicht, 
deſſen hellem Teint Lampenlicht und Schminke 
noch nicht den leiſeſten Makel anzuheften vermocht 
hatten, werümderte ſich dabei. Die Formen der 
üppig ſchlanken Geſtalt wurden durch den weichen 

Stoff, der in langen Falten ſchmiegſam an den 
edlen Gliedern herabfloß, trefflich gezeichnet, und 
als ſie uun nachläſſig die Hände hob, um an einem gewiſſenloſen Roné“, klang es kalt zurück. 
ihrer Frifur etwas zu ordnen, euthüllten ſich die 
weißen Arme faſt bis zu den Schultern hinauf, ortſetzung folgt.) 
wel Arme, welche die, Worte des Mannes, die 1 


Salon geſprochen wurden, 
fertigten. f er 
„Die lilienarmige Here bei der Toilette, be. 
lauſcht von —“ 5 
„Einem Faun“, vervollſtändigte die Sängerin 
mit jäher Wendung nach dem Sprecher. 

„Die Kunſt pflegt für die Geſellſchaft — 
ſolchen ſich mit einer Nymphe zu beguügen“, ant 
wortete Herr von Breinitz mit ſeinem ſarkaſtiſchen 
Lächeln. i 3 

Der eine der „Lilienarme“, welche der Be 
ſucher eben bewunderte, ſtreckte ſich gebieteriſ 
aus dem weiten Faltenwurf des Aermels f 
der Thür des Salons, 

„Hinaus!“ ſagte die Sängerin mit einem Ton 
unendlicher Verachtung. \ 

„Dieje Poſe würde auf der Bühne unper⸗ 
gleichlich wirken,“ beantwortete Arnold von Brei⸗ 
nitz den ſeltſamen Willkommensgruß. 

Es gelang ihm nicht ganz, die Worte mit 
der gewohnten ſarkaſtiſchen Sicherheit zu ſprechen. 
Unwillkürlich war er einige Schritte zurückge⸗ 
wichen, aber ſeine Augen hingen mit unverkenn⸗ 
barer Leidenſchaft an der herrlichen Geſtalt. 

„Hinaus, Elender! ſage ich noch einmal“, wie⸗ 
derholte die Sängerin. 

„Sie ſcherzen doch nur, Ida, oder um diskret 
zu ſein, Signora Ilona, man pflegt einen guten, 
alten Bekannten ſonſt herzlicher zu empfangen.“ 
Sie antwortete nichts darauf, ſondern trat 
nur an den perlengeſtickten Klingelzug neben der 
kleinen Etagere und machte eine bezeichnende Ges 
berde nach dieſem hin. 5 

„Du haſt Dich herrlich entwickelt, ſowohl in 
Deiner wunderbaren Schönheit, als in Deinem 
Talent“, ſagte der Kavalier mit leuchteudem Auge. 

„Und Sie nicht minder in Ihren Aulagen zu 


trägt einen 


BRESLAU, 
KÖNIGSBERG i. Pr., REGENSBURG, KÖLN. 


Die Fabrik in Lindenhof-Vorstadt 
baut als Specialitäten: 


mit FILIALEN in ‚BERLIN, 


Dreschmaschinen, ., 
Landwirthsch, Maschinen. 


B Illustrirte Kataloge gratis u.frankeo,. 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Eleetrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
- Der Direktor: 


P. Wittsack. 


Die Yanpraneuen: Georg⸗Vietor⸗Quene und 


B 2 Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekaunt durch un⸗ 
f 1 un E I Ubertroffene Wirlung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 
Steinleiden, Magen- und Darmkatarrhen, ſo⸗ 


Fr "Berland 1897:906,700 Flachen us 88 — een Fu — 
leichſucht u. l. w. V , a uellen werden Salze gewonnen; 

im Bae vorfommenbe angebliche Wildunger Salz ift ein künstliches zum Theil unfostiches Fabrifat, 
Schriften gratis. Anfragen über das Vad und Wohnungen im Badel ichaufe und Europälſchen Hof cs 
lebigt: Die Inſpeetion der Wildunger Mineralquellen⸗Aetien⸗Geſell ſchaft. 


Wichtige Neuigkeit! 
Für Banquiers, Kapitalisten, Industrielle 


sowie 
für alle, die sich über die finanziellen und sonstigen Verhält- 
nisse irgend einer der ea. 4000 deutschen Aktien-Gesell- 
sehaften orientiren wollen. 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermehrte und verbesserte Auflage. 
Ausgabe 1898/89. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 


und sonstigen Anlage-Werte der hauptsächliechsten 
deutschen, Börsenplätze. 
Hand- Naehsehlagebueh 
für 
Banquiers, Kapitalisten, Industrielle, Behörden ete. 
I. Band II. Baud 


enthaltend diejenigen Aktien- Gesell- enthaltend diejenigen Aktien- Firmen, 

schaften, welche am 31. Dezember ab- die ihre Bilanzen zu Terminen in der 

schliessen. Nebst Anhang: Die Staats- Zeit vom 31. Mürz bis 30. September 
papiere und sonstigen Fonds der ziehen. 


deutschen Börsenplätze. ch j 88 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in 2 n Bogen in 


Grosslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden A 15,—, 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie direkt von 


A. Schumann’s Verlag in Leipzig. 


Band I soeben erschienen! Band II erscheint im Dezember! 


— — 


Ein und 


! Preis elegant gebunden % 10.—. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitze 


Bogislapſtr. 43 (am Bismarckplatz), Im Vorderh., 
2 Stuben n. Zubehör zum 1. 11. zu vermiethen. 


r-Vereins. 


Schlafitellen. 
Eckladen zum 1. Jannar reſp. 1. 
1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 
1 Trepfe. a 


— 
+ 
+ 
# 


miethen. 


Lindenſtraße 26 4 


Statt jeder beſonderen Mittheilung? 
Heute Abend 7½¼ Uhr ſtarb unſer lieber guter Vater, 
Großvater, Schwager und Onkel, der Hausbeſitzer 

Friedrieh Gansehow, 
im Alter von 84 Jahren. 
Um ſtilles Beileid bittet = c 
i im Namen der Hinterbliebenen 
Emil Ganschow, 
Steftin,.den 31, October 1898, 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 3. No⸗ 
vember er., Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle 
des Pommerensdorfer Kirchhofs ſtatt. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Kieſow [Barth]. 
Verlobt: Fräulein Martha Renz mit Herrn 
\ Wilhelm Schuldt [Stralſund]. Fräulein Minna Seng⸗ 
0 duſch mit dem Landwirth Herrn Albert Murswiek 
1Wobbelkow⸗Redebas!]. 
} Geſtorben: Küſterwittwe Caroline Melkers geb. 
5 Sunagel, 88 J. Vorland] Johanna Haſſe geb. 
Müller [Stolpl. Marie Wilhelm geb. Witt, a7 8: 
2 Rentiere Dorothea Mundt geb. Bald, 73 J. 
; Greifenhagenl. Gaſtwirth Karl Riedel, 72 J. 
5 Bergen a. R.]. Rentier Hermann Schiever, 70 J. 
Noſtockl. Wilhelm Wiedenhöft [Stolp]. Fabrilbeſitzer 
Aug. Jul. Schleiffer [Stargard i. Pom.]. Schiffs⸗ 
zimmermann Carl Jaunke, 60 J. ( Oſtſwine]l. Kauf 
mam Ernſt Günther [Stettin]. Peterſen [Stralſund!. 


* 


Fabritſtempel: , 


BRAUSE&C%Jserlohn 


Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwagrenhandlungen. 


Ernst Hotop, 
= Berlin W., Marburgerstr. 3. 
ngöfen für Ziegel und Kalk. 

Ziegeh maschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


* RSS TS x 


NN 


ID) Me 


j ‚Prospekte kostenfrei. 


. Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! & 
Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere A 


m Unmühertroffen, den besten englischen ebenbürtig. m 


== Aufgebot. 


E Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Gustav Mattheslus in Stettin unterm 
17. Februar 1893 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 
f über / 10 000 ift dem Herrn Verſicherten abhanden 
gekommen. ; a 
* Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
| hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſechs Monaten bei] 
. uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Autragſteller 
1 eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 
Berlin, den 26. September 1898. 


Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


0. Gerstenberg. 


1 Tr ct 

Oris-Krankenkasse III. 

k Hiermit laden wir die in der außerordentl. General: 
h Verſammlung vom 15. März a. e. gewählten Herren 
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unſ. Kaſſe 
g u der am Donnerſtag, den 10. November a. o., 
| bends 8½ Uhr, im Saale des Herrn Marx, 
5 Butenbergitr. 5, ſtattfindenden 


Il. ordenfl. Generalverfammlung 


gebenſt ein. 


Engros. Pianoforte-Fabrik Tor. 
on 


N nz 7 N 
E. Herzog, 
61 Breitestrasse 61, 


empfiehlt ihre erſtklaſſigen Inſtrumente zu den billigſten aber feſten 

Preiſen ſowie Flügel und Harmoniums (deutſche und amerikaniſche) 

in jeder Preislage. Prima Referenzen. Theilzahlungen geſtattet. 

Klaviere auf Miethe unter coulanteſten Bedingungen. Alte Inſtrumente 
nehme in Zahlung. 


23 Jahre schriftliche Garantie. 
Export nach allen Welttheilen. 


Tagesordnung: .. — en u ER — . . NER 
1. Vorſtandswahlen. Prüf Commiſſt . ’ .. 
2. Wahl der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Commiſſion. U DIR N 
3. Antrag auf Abänderung des § 14, Abſ. 2 des N Schönſter Glanz U f U 
Statuts. | N 


4. Contract mit dem Kaſſenführer. 
| Contract mit de Der Vorſtand. 


| Kirchliches. 
E Peter, und Paulskirche: 


Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
ö intendent Fürer. 


8 5 N weltberühmten 


Ay 
4 


/ Schr a: 
Sur 1227 7 


ZIG 
Ww 2 e 


ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus (Schutzmarke) trägt: 
Prüfet und urtheilet ſelbſt! Ueberall vorräthig. 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt einfachen Gebrauch der 


Amerikanischen Glanz-Stärke 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. Preis pro Packet 20 Pf. Nur 


A 81 roßes, mit Dirigenten⸗ 
Orcheſtrion, Figur, gut erhalten, nebſt 
einer Anzahl Konzertwalzen Raummangels halber für 
die Hälfte des Kaufpreiſes zu verkaufen im 

Hotel „Kaiſerhof“, Reudamm (Nu.). 


Aickel⸗ 
Remontoir⸗ 
Ta ſchenuhr, 


gutes 30 ſtündig. Werk, Emaille: 
zifferblatt, garantirt gut abge⸗ 
zogen (revaſſirt) und genau re⸗ 
gulirt, daher hierfür reelle 
Zjährige 190 Garantie. 


Die vielfach zu ſehr theurem 
ſchiedenſten Namen, augebotene 


Nickel⸗Anke 2 
Remontoir⸗Taſchenuhr, 


gut gehend, nur 2,75 Mk., dieſelbe vergoldet (Gol⸗ 
dine) 2,80 Mk. Hierzu paſſende Ketten, Nickel oder 
vergoldet (Goldine) & 0,50 Mk. und noch billiger 
(Umtauſch geſtattet) gegen Nachnahme oder Vorein⸗ 
ſendung des Betrages. 
Preisliſte aller Art Uhren und Ketten gratis 
und franko. 
Julius Busse, Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugsquelle für Wieder ⸗ 
1 verkäufer und Uhrmacher. 


Gänse-Pökelfleisch 
wird bei Abnahme von 50—100 kg pro Woche u. per 


Caſſe zu kaufen geſucht. Off. mit Preis 
zu ſenden an Rudolf MAbee Penig . Pech en 


Preis unter den ver⸗ 


2 Schneidergeſellen 


verlangt a 
Franz Glandt, Schneidermſtr., Pölltzerſtr. 85. 


Ober⸗ u. Unterſchweizer, 
verheirathet u. ledig, ſowie weiteres Perſonal für 
Landwirthſchaft ſind zu jeder Zeit erhältlich durch die 
landwirthſchaftliche Agentur von E. Schmidt, 
Berthelierſtraße 3 in Genf (Schweiz). 


* Mit guten Zeugniſſen verſehener Amts⸗ 
ſekretär, zuletzt Rechnungsführer geweſ., ſucht 
bald wied. ähnliche Stellung oder ſchriftliche Be⸗ 
ſchäftigung in einem anderen Burcan, oder als 
Buchhalter, Korreſpondent, Reiſebeamter in der 
Verſicherungsbranche. 

Gefl. Offert. unter O. 15. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine leiſtungsfähige, chriſtl. rheiniſche Wein⸗ 
handlung ſucht zum Verkaufe ihrer Rhein⸗, Moſel⸗, 
Haardt⸗ und Bordeaurweine an Reſtaurants und 
feine Privaten ſehr tüchtige, beſtempfohlene Herren 
Proviſion unter günſtigſten 


Brüdergemeine Gate Vereinshaus, * A RR er 6 

j x Eing. Paſſauerſtr.): 5 edingungen. Offerten unter W. R. san 
b Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger . B i 1 9 F ei N) rt a « Vogler, A.-G., Frank⸗ 
' Vloeelkel. . ! 1 b furt a. M. 
E eien denn gegen Caſſe und Abzahlung E Staatsbeamter, in ſehr angeſehener Stellung, 
ö Mittwo 1 1 Abends 8 Uhr: Evange yon evangel., 39 A 5 ittwer, 5 mit 5000 % 
ä Bar g 2 3 5 1 . 7 Jahreseink. ſucht Bekanntſch. einer Dame aus guter 
K = liſations⸗Verſammlung. ER 22 Carl Fr iedr. Rubow, . Familie, Ei erz., 1 ee 20,000 A Nr 
} Jedermann iſt willkommen. Prediger Keip. Stettin Breiteſtraße 7 v (Fernſprecher 902.) nk mögen, welches ſicher geſtellt wird, zwecks Wieder⸗ 
7 E Beringerſtr. 77, part. r. 5 2 ; verh. Einleitender Briefwechſel von Angehörigen unter 
. Ni ren B KDE Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ K. 331 an Rudolf Mosse, Posen, erb en. 

miſſionar Blank, K 

1 Grabow. 199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 50 602 50 868 (3000) 931 78 112031 (500) 97 (300) 
5 N 85 7 555 — 8 Betſaale Bibel-| 4. Klaſſe. Ziehung am 1. Nodember 1898 (Bor mh. 63000 We 112501 513 88 615 740 (300) 875 199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
| ſtunde: Herr Paſtor Mans. N ; 53 165 2 5 7 ne 
8 ſtunde Nur die Gewinne e Be beigefügt. 115053 a 327 3 605 — „se. 116003 4. Klaſſe. Blehung am 1. November 1898 (Nach m.. 


296 713 
653 734 92 
97 775 836 75 


19 


(Ohne 8 

18 177 303 9 18 90 499 516 85 865 935 (1000) 1176 
(500) 83 481 572 81 (10000) 640 72 (300) 826 (3000) 
931 2234 (1000) 651 784 74 158 92 237 60 (300) 
66 496 500 000 (3000) 88 755 83 871 973 4078 
120 268 488 555 50 601 57 848 989 5061 78 180 395 
(500) 407 694 812 986 6042 187 214 304 94 453 507 
96 636 742 87 894 920 7195 236 382 446 510 877 940 
8126 257 32.385 (500) 495 552 83 (3000) 690 734 83 


Zch wohne jetzt am Arndtplatz, 


Deutſcheſtr. 34, Eing. Friedrich Karlſtr., part. 


Telephon 444. Dr. Neumeister. 


Syprechſt. 3 Uhr. —d 'ä . 


Gildemmeister’s 


— 


121047 205 16 17 488 752 


800 9 67 


„ 


117030 (3 
118296 432 86 512(300) 809 914 119677 


120056 154 360 94 450 75.96 (500) 567 808 25 904 
17 122119 (300) 76 
306 509 878 045° 123191 508 695 701 52 88 (1000) 
124152 (500) 215 26 90 (1000) 850 125109 
51 330 470 500 34 62 65 720 (500) 805 9 912 126064 
578 (3000) 706 127133 68 248 67 336 40 (1000) 713 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

186 235 42 352 77 406 35 564 (300) 658 816 970 
1015 35 166 (3000) 320 32 90 460 801 28 2000 178 
504 786 898 (1000) 3436 64 911 (300) 4005 58 84 244 
530 (300) 705 838 5032 175 (3000) 250 54 513 682 
744 806 98 6170 219 63: 550 619 886 7079 (500) 203 


| Gustav Glowaisch, 


I 
7 Uhr. Othello. 
Donnerſtag: Kleine Preiſe. 
Um weissen Rössl, mi 


b Institut 10017 90 107 37 276 514 606 722 823 1114 72 408 | 129016 118 51.87 098 

E . N 0 527 703 74 836 61 930 91 98 12126 224 350 423 567130193 361 71 99 440 466 94 514 620 34 02 845 
? Ha nover 97 741 (800) 43 858 0992 13184 94 (5000 336 71.589 | (500) 60 90 131012 185 277 332 45 (5000) 785 923 
. a m Zn 697 712 852 095 14105 216 462 89 (500) 513 602 | 24 132075 311 (3000).68 558 887 133271 85 831 
4 11 edwigstrasse No. 13. | 59,6 600) 73 969 15475 523 603 780 16022 117 | 69 467.506 (500) 90 601. (1000) "184041 3:1 462 63 98 
F | = 6 1 R 264 335 (1000) 612 715 26 805 967 17193 279 (300) [ 692 856,92 (3000) 905 63 135033 267 380 508 (300) 
5 „Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗] 343 48 (300) 77 430 536 739 814 84 941 18018 10% 45840, 156500 60 708. 846 „137140 (8000) 257 303 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das] 208 610 740 809 82 83 905 89 19187 97 344 51 84 | 643 765 (500) 812 138140 72 97 207 (1000) 58 398 
Einj. Freiw. und Fähnrichs⸗Examen und für] 444 47 540 81 679 834 980 596 769 805 49 955 139219 531 (1000) 52 62 85 637 
f alle höheren Schuleramina incl. Abiturinm. „ 20238 400 11 597 (1000) 813 930 21079 81 (1000) | 707 57 79 825 47 50 73 91 

2 Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle] zes 0.792 835 90 22072 450 66 584 700 9 53 845 140086 396 451 83 679 990 (500) 141094 261 431 
k Bebandl Anerkannt gute Ponton, gewiffen⸗ 66, 23010 406 570 613 31 907 48 24153 219 46 517 | 528 713 53 92 836 142178 487 657 91 143073 143 
i eben ung. Anerkannt gute Pe 9798 „| 603 724 899 25101 327 516 630 791 801 954 26011 | 208 315 44 87 611 19 745 820 33 73 929 144054 122 
4 hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/98 be» | (300) 487 528 790 96 (500) 878 27111 62 228 509 81 | 75 89 220 70 91 398 453 88 522 28 44 (300) 008 700 
R ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 727° 28121 469 688 867 79 980 29253 95 401 785 | 50 91 994 145086 218 444 64 79 526 (800) 54 639 
‚ Prüfungen. Proſpekte und nähere Mittheilung] 813 40 48 730 831 85 959 146006 79 308 90 402 (300) 98 527 
0 d. d. Direktion. Blumberg. 30216 (3000) 97 605 98 710 31017 35 141 85 324 | 57 913 (500) 53 71 (300) 147130 541 60 856 148017 
F — u ——————— | 435 87 639 712 908 17 32107 25 204 539 67 606 760 | 51 52 280 411 547 (300) 601 (3000) 722 62 882 
r E 818 914 33151 09 578 700 834 (500) 988 34280 440 | 149522 654 (300) 771 (300) 821 

1% 68 524 733 92 939 55 59 35046 160 217 57 408 533 150036 122 31 220 69 341 46 702 93 131073 184 
726 38 70 800 54 36022 150 80 220 321 625 93 757 | 302 425 565 616 49 (3000) 707 894 (500) 934 (300) 


N 


7 ‚Mattigteit, Nervenschwache und Berbaunngeförungen 640 702 993 82116 356 528 626 76 93 819 24 60 80 196018 89 247 69 326 416 197123 79 218 (300) 634 
1 e 102 2 2 0 - 0 
EEC Wee 930 207 00 502.80 8 8422 221 79 | 744 830 188048 75 393 94 470 888 085 92 116 190200 
5 . ͤ Ordinations - Anstalt“, | | 678 772 828.80 93 017 8012 15 54 147 ⅛Aĩ ] 80 95 73 (1000) 2 
i 8 WIEN, Qleelastrasse 6. 611 86052 146 (10000 248 333 00 50 611 57 | 200337 420 (3000) 608 79 G00) 875 92° 201000 
9 5 , 83 356 74 517 091 (300) 
E 13234809 427 48.57 70 000 (00) 20 88055 106 | 725.00 20835 200 (10) 108 Dig @ 622 39, is 
* 264 93 907 3 20417 02 32 619 79 720 993 205076 
“Holz-Rouleaux und Jalousien, | 


=, 


* 


910 86 9096 219 69 561 971 


855 (500) 83 934 46 78 37025 135 42 209 84 400 
(300) 700 (1000) 74 80 888 48 68 81 958 80 38014 
93 115 93 862 79 631 39 723 39014 156 (3000) 577 
636 891 (300) 984 

40086 439 58 (300) 740 82 832 52 (500) 58 84 970 
41067 187 427 742 955 (500) 42009 141 313 501 59 
756 62 939. 43324 408 88 784 878 44008 155 76 226 

66 328 483 87 734 (3000) 881 45138 48 340 425 46 

700 750 (3000) 340 900 46220 62 66 68 333 589 614 
91 936 

48021 76 132 90 302 576 (300) 789 964 49025 (3000) 

247 70 373 86 654 797 
50014 63 130 47 228.87 89 399 545 93 733 89 914 

(3000) 51411 79 508 (300) 86-98 633 52040 153 
64 320 660 974 53059 141 211 (1000) 321 88 599 

(3000) 610 75777 54087 101 (300) 9 51 319 53 512 
62 757 58 94 867 900 55250 313 5ʃ1 714 820 39 70 
936 56053 (1000) 273 404 21 50 638 30 783 920 84 
57290 379 93 (500) 409 30 561 76 625 74 (500) 747 49 
906 40 58115 97 220 443 60 525 43 835 50086 
150 (1000) 240 383 478 660 (500) 66 832 (300) 87 93 
924 (300) 34 82 

60087 252 59 (500) 310 20 22 62 419 533 649 83 96 

795 849 61077 385 464 534 91 (300) 816 983 92 62021 
138 41 61 90 202 328 55 405 81 545 63 677 703 874 
(500) 63234 74 310 401 56 (3000) 84 621 23 769 
(1000) 64018 65088 166 226 471 506 35 92 676 


‚Wald - Herrschaft 
zu kaufen geſucht. 


Diejelbe kann in Schlesien, Posen, Mark 
auch Pommern galegen sein und ſoll die Größe 
mit günſtigen Beſtandsverhältniſſen und guter 
Sup 12,000 20,000 Morgen betragen. 
naue Offerten erbittet 
t 


de Coster, 


. 8 Dresden A, 
Annenſtraße 14, 1, Engel ⸗Apotheke. 


% 


5 Worte für ein Inserat, betreffend 
Stellen-Gesuche und -An gebote, Am 
u. Verkäufe,. Verpachtungen, Tausch- 
* * anzeigen (jedes weiters Wort 5 Pfg.) 


500 23 317 87 546 609 713 860 944 


78027 253 300 642 82 897 
(3000) 50 62 83 656 (300) 7 
90 (3000) 

80049 60 194 (1000) 96 286 
810 (500). 970. 81064 207 46 


79007 70 273 302 527 
731 56 816 81 97.946 


0) 608 768 72 81 
23 446 94 530 95 


Wie Selbsthilfe 


Nathgeber für alle jene, die an den üblen Folgen frühzeitiger 
Verirrungen leiden. — yon auch für jeden, der an ans ee N. 
eibet ; 


90087 111 47 336 412 91021 300 90 603 917 37 
92050 (500) 123 246 352 590 94 765 902 69 97381 
93006. 419 48 606 755 948 61 78 94324 565 024 82 
(500) 70 701 47 95 95007 81 98 184 258 59 382 84 


0 Rollläden, Rollschutzwände, 


104061 113 36 239 440 511 


30 (000) 635 (3000) 


47110 31 (500) 236 562 (300) 643 90 877 994 


60 89 896 900 1 128025 290 346 605 53 739 893 957 


152187 298 305 20 90687 720 881 90 - 153147 74 
327 492 746 802 80 154070 81 118 90 219 (1000 
398 465 585 (500) 639 725 866 945 155013 63 10 
54 87 309 21 (1000) 81 (300) 447 548 605 68 704 (500) 
27 984 156079 (500) 245 479 787.875 918 31 187010 
(3000) 46 150 66 203 421 585 (3000) 613 914 38 
158074 105 210 97 356 78 429 87 506 12 (300) 70 785 
928 85 159021 131 216 814 57 

160081 151 223 (300) 489 (500) 546 608 713 79 812 
36 161140 56 315 59 471 526 86 (500) 658 66 848 
988 162014 19 150 84 (300) 95 (1000) 313 939 95 
163117 (300) 79 272 333 85 (300) 98 (300) 485 570 
602 164027 228 42 320 21 852 53 (500) 80 165018 
88 123 78 308 (300) 454 63 (1000) 616 848 900 55 
(800) 166060 130 68 209 31 324 39 525 608 16 778 
90 858 (1000) 73 984 167008 (500) 46 147 59 340 698 
811 39 82 960 168132 87 219 21 80 455 75 564.619 
35 169032 105 280 327 29 74 77 431 854 

170036 159 202 35 42 68 300 18 491 171165 266 
486 521 45 (300) 734 814 92 172022 32 125 209 70 
352 483 579 909 (1000) 173076 170 391 441 547 689 
752 971 174041 121 28 222 24 401 26 57 558 
963 175094 418 55 56 310 660 700 16 17 30 90 808 
88 176122 (1000) 45 202 6 (500) 300 50 96 432 84 
568 81 665 177048 70 343 400 500 680 986 178000 
28 37 95 101 500 686 844 925 179068 75 297 382 443 
91 522 62 642 87 95 (300) 800 17 66 85 


25 0% Einsendung dieser Anzeige an den 104.0 13.900 7808156 200 910 508 73.00 zur | 80020 56 80,025, 703 210 8 94 181018 180 
3 79 860 67042 (500) 205 (1000) 312 83 529 731 85 (1000) 53 75 300 (1000) 2 496 (3000) 761. 63 901 

i Praktisehen W egwelser 86 68223 30 68 678 705 43 911 52 79 60040 75 | 182200 353 466 527 63 600 25 877 92273 188351 
| 135 335 (300) 483 39 50 51 743 84 964 200) 54 06 533 615 52 78 80 725 (00) Sı1 07.985 
Würzburg. 70132 (3000) 211 56 449 607 881 907 20 7112233 90 184179 82 86 247 313 618 722 942 185135 

E . 264 (300) 698 758 814 56 72050 154 260 309 785 | 88 399 516 31 41 84 630 73 80 773 76 91125 73 
Br 871 90 917 73220 50.301 466 722 20 68 74082 | 186091 269 422 27 500 638 43 748 (300) 825 63 87 
. 3 Pfg. Postabonnsment pro Quartak 117 28 29 200 24 435 559 91 612 00 814 64 912 96 | 900 3 22 187158 206: 98 525 31 (1000) 673 736 
5 — 28151 (500) 203 g (3000) 872 188043 311 03 472 603 705 940 189050 

— — (500) 76188. 220 (500) 359 70 607 71 786 51 830 937 | 306 14 16 553 716 33 54 
2 (5. Auflage. — 71 77228 (500) 97 368 530 (1000 601 17 866 928 |- 190159 (1000)-87 230 64 (1000) 380 91 424 518 639 


719 856 902 7 (500) 10 12 (300) 67 
(1000) 354 780 869 


191185 254 
192125 424 655 816 907 27 43 87 


193011 27 172 587 92 648 702 62 806 917 45 194003 


61 (300) 101 89 260 96 (300) 300 408 613 753 815 45 
(300) 195038 (300) 144 306 27 574 727. 859 72 81 942 


207 406 206223 52 323 46 402 14 77 501 13 726 59 
820 207030 670 208168 263 92 96 395 460 550 647 
775 89 836 902 68 209022 66 80 101 43 89 236 83 
415 728 52 91 857 81 83 936 . 


Bu, liefern in solidester Ausführung (*) | 506 69 86 (800). 843 908 96095 104 88 308 418 62 - 210059 202 17 19 59 338 735 940500) 820 62:73 928 
N 1 W h & H 0 a h 590 18 rn rar (3000) 85 8 816 211200 32 591 98 789 948 212006 279 306 213055 235 
3 0 ; 25 261 3 715 99009 2 087 (300) 89 (500) 700 (300) 24 894 972 214034 
Ber! AC E einric 543 685 792 (300) 848 900 91 115 221 655 8550 en 15130 03.06 621 216034 65 93 
Wr 100137 316 454 (300) 614 36 780 813 908 101148 | 421 653 76 84 93 703 (300). 51 (300) 860-(1000) 988 
in Friedland, Bez. Breslau. 261 93 463 601 848 (300 102044 73 79 223 59 587 | 217021 159 226.02 308 (500) 458 508 70 693 858 
Tilustrirte Preisliste gratis u. franco. 693 721 51 911 91 95 103133 (3000) 266 337 621 | 218012 94 666 877 925 51 219008 40 180 (500) 240 


327 30 83 418 616 745 67 870 99 


2 0 
4 D 940 105085 145 60 % 207 357 420 674 788 106007 220022. 107 (300) 217 44 96 434 035 48 64 901 
. Agenten und I latzvertireter, a — 1 05 54 643 86 == 3 ea 346 708 59 521 222358 78 400 555 663 755 
ER 307 10 70 408550 7 01% 20224140 77 375 531.89 621 850,(1000) 952 224105 
Be en er ee besuchen, 0 251 60004 10° 101 487 8 52 097 74 84e 18/40 | (8000) 98 877 438 65 640 828. 3 501 
N uberall gesucht. 110611 (8000) 887 111055 76 (000) 6 65000 96 /%˖ ꝗJ. ::; 


8 


367 72 437 81 555 (500) 82 803 62 952 68 8011 12 29 
35 85 247 501 719 85 9028 205 517 70 677712 982 

10020 130 270 583 662 66 785 885 11269 97 310 
554 612 886 929 12010 16 42 (500) 140 207 38 592 
500) 703 893 13035 223 639 (300) 910 14108 203 
68.336 93 747 49.875 941 13151 248 352 590 818 83 
(1000) 16082 172 251 800 918 65 17142 92 322 424 
93 570 652 69 744 811 913 18066 117 293 364 (300) 
97 423 58 831 19076 144 58 83 579 827 

20337 44 465 573 21302 701 12 46 865 934 87 
22019 111 280 311 401 12 576 648 81 741 968 23075 
131 (3000) 229 61 377 95 429 71 89 606 11 946 
24002 3 265 97 371 473 506 40 727 890 25086 134 
(1000) 336 77 417 502 842 58 68 77 925 26005 141 
(3000) 221 350:530 619 92 841 75 96 917 77 (3000) 
79 27110 206 84 85 (300) 303 492 604 36 (1000) 733 
833 923 28093 236 391 905 54 29058 61 176 307 
58 482 546 63 738 67 79 966 

30002 (300) 67 132 232 75 554 827 92 907 (500) 
31022 220 313 543 902 32041 180 203 578 758 
33335 411 637 81 89 980 98 34019 100 10 30 55 260 
357 592 710 983 35003 18 167 (1000) 80 220 776 895 
36127 78 399 544 91 622 700 42 930 37241 706 38 
821 28 916 25 59 38036 116 66 92 (3000) 350 678 
831 92 966 39058 8) 100 17 245 314 452 515 62 70 
716 38 819 905 (3000) 88 
40128 243 66 (1000) 75 (3000) 334 503 (300) 12 
691 706 815 41022 523.36 835 42163 76 339 93 413 
31 75 43063 78 221 408 605 75 91 (1000) 774 75 886 
999 44036 86 248 (1000) 366 (300) 96 (500) 408 20 
94 532 822 900 45093 249 66 398 439 (3000) 657 
746 824 46027 54 79 389 471 89 503 66 (300) 752 
945 61 47022 170 358 (300) 408 83 605 59 808 900 
(3000) 48010 240 84 487 504 650 752 800 13 
0 5 10 939 56 49172 233 74 324 74 531 (3000) 

2 

50045 124 298 303 (3000) 5 40 429 576 673 994 
(8000) 51013 26 207 (300) 387 99 527 79 729 960 
52044 225 75 331 59 544 603 (300) 9 14 57 88 836 
911 (3000) 53129 79 251 85 519 (300) 770 852 
54019 96 412 553 652 55 707 (500) 28 61 86 819 38 
46 55876 414 734 79 869 914 56148 399 516 35 
80. 81.677 92 (1000) 712 57094 172.(500) 224 517 32 
699 704 .58108 397 429 500 634 792 96 858 945 64 98 
59034 525 738 88 878 930 64 

60050 200 373 (300) 656 95 (1000) 712 15 79 998 
61056 102 62 364 73 415 553 648 714 62034 49 50 
185 (3000) 273 346 (3000) 622 61 701 (3000) 89 
92 863 68051 70 276 387 574 64030 129 79 380 429 
635 817 68 77 978 65112 244 309 449 626 93 768 

000) 842 66043 315 440 55 677 853 65 947 (300) 
7051 208 30 327 51 69 96 587 830 (3000) 946 
68024 224 329 34 427 704 (300) 39 934 37 69004 133 
341 561 624 800 51 74 82 936 88 

70068 79 112 39 479 94 521 662 841 956 71033 
331 97 424 628 738 39 997 72087 182 249 334 55 
472 564 658 64 (300) 709 51 863 73101 14 237 65 
310 73 478 525 71 756 89 823 (500) 934 39 47 58 
74019 106 72 76 (500) 235 47 (300) 429 32 65 506 681 
849 72 75072 92 (300) 114 24 45 80 334 653 988 
76135 248 377 (500) 413 553 632 778 841 967 (1000 
77369 443 90 528 44 616 41 62 724 43 (300) 944 5 


78017 92 191 261 397 560 656 58 759 832 77 79044 


255 519 (500) 75 (1000) 714 41 (3000) 49 95 870 
80028 104 243 80 309 570 681 71528 37 54 808 
47 (300) 923 81120 227 364 68 698 740 82281 585 
(300) 86 61191 712 855 (800) 87 (3000) 920 (500) 
77 89. 83385 551 57 625 700 882 967 83 84050 
(1000) 210 66-80 302 (3000) 90 921476 (1000) 98 
805 783 822 42 75 85068 488 739 (500) 67 837 
86103 233 480 577 650 849 65 (500) 87015 55 87 
95 226 62 372 530 708 42 817 50 924 88102 72 
203 331 581 630.7... 800 89056 66 437 78 842 57 
9030 01 220 382% 558 75 800 91026 153 (1000 
228 55 04 601 28 701 817 51 919 92332 431 51 51 
667 728 93060 182 211 306 62 63 459 533 61 604 63 
741 42 813 25 00 964 9.4210 36 392 410 614 (300) 92 
799 818 98206 (5000) 8 40 392 642 824 996 96231 
334 53 59 440 635 58 701 97217 62 480 734 50 900 
98043 53 113 305 (1000) 438 502 600 778 876 902 
99030 82 87 176 244 302 33 79 521 90 988: (300) 
100035 64 226 480 600 101050 (3000) 138 64 234 
308 472 (300) 692 739 942 72 76 (800) 267 
91 300 52 


102009 
89 606 33 47 735 (500) 81295 103016 66 
131 (300) 511 602 73 (500) 76 (500) 746 907 104144 
243 442 501 89 775 105003 123 203 (500) 340 423 
548 659 817 100509 81 000 24 31 90 755 833 56 
(300) 972 87 89 (3000) 107012 223 318 534 63 653 
27 . 100518 6400 50 J 948 gs db ben 
7 100018 64 „135.042, 818, 
110077 226 559 7 928 46 111170 221 


M \; 
28 309 91 


—aa 


Bildex⸗Rahmen⸗Fa 


(mit electr. Betrieb) 


Mönchenſtr. Nr. 11, gegenüber dem Roßmarkt, 

. empſiehlt ſich 

zur Einrahmung fämtlicer Bilderarten 
zu den billigſten Preiſen. f 


Waselewsky’s Variete 
Stern- % Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
; Neues Programm, ax 
Große Specialitäten- Vorftellung, 
Rattenfänger von Hameln iſt da mit ſeinen 
1 100 dreſſirten Ratten 
Les deux Schernikow, Dame und Herr. 
d Muſikal⸗Fantaſt⸗Act nur 


uuf A U. 1. a 
nfang hr. aſſenöffnung 7 
Entree 20 H. En 


Ende 12 Uhr. 


Centralhallen-Theater. 


Vollſtändig neues Programm. 
Isa Edelweiss. 


La et Do. 
3 Marington's. 
La belle Gertrella. 
Concordia-Trio. 
2 Morelly. 
Black and Adra. 
3 Donnelly. 
Marmorbilder. 
Vanderbilt-Terzett. 


Centralhallen- Tunnel, 
Täglich bis 12 Uhr: 
Großes Freikonzert. . 
Donnerſtag: 


Nichtrauch Abend. 
Stadttheater. 


Mittwoch: S. IV. Kleine Preiſe. 


Bellevue-Theater. 


N Auf vielfachen Wunſch: 
Der wilde Reutlingen, 


Der Verſchwender. 


Schüler ⸗Vorſtellung. g 
vr Wallenſteius Lager. 
Die Piceolomini, 7 
Wallenſtein — — Dir. L. Reſemanm. 
chüler⸗Vorſtellung. 
Nachm. 3 Uhr.] e Wallenſteins Tod. u 
Kl. Pr. Wallenſtein Dir. L. Reſemann 


In Vorbereitung: Nen! Großmama. 


Schwank in 3 Akten von Max Dreyer. 


Mittwoch: 
Bons giltig. 
Donnerſtag: 
Bons giltig. 

Freitag, 
Nachm. 3 Uhr: 

Kl. Pr. 

Sonnabend, 


Concordia -Theater. 
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 2, November, Abends 8 Uhr: 
dr Große Specialitäten ⸗Vorſtellung. u 

Maximiliano - Truppe. (8 Damen.) 
Darftellung lebende Bilder auf Drehſcheibe. 
Nur Artiſten erſten Ranges. 
Morgen Donner 


75 Extra⸗Vorſtellung. u 
Nachdem: Jeſt⸗Ba 


. Anfang 8 Uhr. 


— 


29 47 (3000) 114235 433 57 74 502 60 0 
918 51 87 115041 65 104 49 67 93 212 (1000) 80 33 ] 


130201 75 83 91 (300) 81 428 666 755 91 874 082 
131009 (500) 104 421 508 0 
132123 329 47 98 439 594 701 800 984 85 - 183183 91 
209 (1000) 445 75 695 787 888 925 70 134005 140 325 
98 435 587 731 39 48 (5000) 827 71 931 87, 138078 
(1000) 466 77 (500) 638 63 69 708 77 (300) 136018 54 
125 251 (1000) 487 88 633 75 703 (300) . 388 919 
137128 62 288 442 506 30 (500) 820 43 05 138000 
338 99 707 9 98 926 99 189127 62 63 208 60 357 709 
73 953 (3000 

140408 11 14 587 (500) 613 15 (1000) 898 965 75 
141120 27 66 242 59 378 445 823 997 142175 95 300 
556 601 771 864 77 143000 192 402 720 918 5% 
144003 52 89 94 99 125 232 40 667 900 145022 140 
411 589 725 56 807 146407 580 639 832 147043 102 
233 73 325 456 60 598 148078 107 59 425 692 734 
804 18 957 149028 30 153 66 200 62 657 71 (1000) 78 
713 36 66 940 (500) 

150120 67 228 410 842 (500) 963 151000 268 317 
513 613 23 78 870 922 98 152083 718 41 912 58 (3000) 
153017 164 226 28 430 586 633,754 814 154301 852 
(1000) 911 155060 104 239 75 332 36 525 (600) 76 
156179 406 9.558 612 49 81 967 157174.218 801 816 
52 53 158917 81 82 100 9 300 490 681 863 615 189075 
159 504 697 712 976 

160143 246 63 358 (300) 407 545.48 618 704 847 971 


' 161099 266 83 435 (3000) 699 724 70 867 75 162110 


245 74 432 (300) 89 523 39 49 607 54 727 (3000) 82 
87 163210 22 (800) 378 428 83 501 826.52. 164194 
344 (1000) 59 (1000) 425 46 502 739 800 41 987 45 82 
(300) 165405 94 647 736 911 106311 643 888 167048 
59 (1000) 155 299 308 76 573 710 863 (500) 168025 
48 344 490 728 31 809 93 905 (300) 50 160053 233 
387 455 563 615 735 58 (300) 821 40 923 (500) 43 89 
170112 354 402 (500) 4 568 805 9 80 (3000) 964 
171017 (3000) 110 361 311 15 (3000) 514 693 838 
172299 504 8 173120 (300) 364 637 86 820 96 174032 
170 382 518 925 175028 114 754 176016 03 108 56 89 
330 (300) 39 463 72 (500) 534 66 618 878 069 177009 
16 25 92 98 120 32 (500) 250 51 (1000) 81 86 392 611 
786 835 37 907 178007 40 223.33 300 477 822 05 900 
(8000) 57 00 179001 92 171 433 512 823 47 934 
180000 94 183 265 470 577 658 65 96 798.801 (800) 
13 63 (1000) 68 (1000). 979 181107 18 297 408 534 97 
701 89 182334 51 413 (3000) 564 (2000) 766 818 40 
61 84 933 43 183201 45 330 56 412 56 548 884 960 
184012 92 221 96 308 (5000) 623 863 914.70 485196 
694. 752.859 (300) . 186154 85 (3000) 309 47 ) 
503 95 690 892 28 921 187106 42 209 35368 545 649 
88 774 812 46 987 188008 248 371 442 069 758 816 
30 47 930 35 189123 25 78 273 432 (600) 37 622 
8 


880 

190173 79 (5000) 206 438 65 748 98 (300) 801 6 
191146 369 560 864 98 904 192030 294 441 573 607 
32 (3000) 65 806 (500) 193098 323 71 426 44 625 
808 93 995 194422 519 (300) 656 872 (3000) 958 67 | 
195337 598 707 32 92 96 826 97 98 905 72 19619 
322 86 99 745 915 64 197020 34 37 229 411 41 47 70 
806 927 198031 52 128 276 354 564 99 972 199087 
149 54 458 (300) 618 789 92 831 032 

200048 188 246 63 421 662 90 838 65 (500) 66 98 
905 15 201038 (1000) 355 84 93 (500) 605 15 40 795 
300) 826 202021 41 122 389 433 549 (500) 673 743 
86 203112 (300) 21 26 33 218 68 330 63 69 75 416 
718 91 862 73 91 204229 408 597 739 67 839 205009 
228 314 28 599 642 206004 144 201 511 80 663 874 
207126 65 234 75 392 208051 98 143 (3000) 454 
55 762 73 209135 253 317 402 524 76 91 763 88 820 

210004 58 (500) 93 223 99 (300) 445 (500) 547 630 
731 899 906 211047 150 276 378 (600) 408 607 (1000) 
97 926 (500) 32 68 212042 64 82 207 82 324 755 
213121 (300) 218 317 85 529 974 214297 345 97 410 
76 532 702 13 89 890 215154 472 605 740 825 (800) 
31 919 41 67 216154 65 96 449 511 647 727 60 81 88 
848 217042 356 512 642 75 (500) 86 762 70 (500) 923 
218326 530 67 700 17 47 49 868 219.69 630 64 716 
99 884 89 949 

220192 242 782 88 822 221228 (15000) 35.A 
42 350 425 500 222010 166 225 34 38 85 306 44 
75 (3000) 77 557 73 81 86 616 794 802 9 36 223081 
91 246 74 477 79 612 37 53 70 733 98 224006 56 
537 49 783 865 225146 238 405 558 75 602 

m Gewinnrade verblieben: 12500000 Mk., 

2 A 200 000 Mk., 2 A 150.000 Mt., 1 
2 a 75000 Mt. 
14% 15000 Mi., 
747 à 3000 Ml., 847 A 
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